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$ Des Neujahrsfeſtes wegen wird die nächſte 
Nummer dieſer Zeitung Montag, den 3. Januar, 
nachmittags, ausgegeben. 


ga: 1927. 

„Doch da ſich die alten Tage aus dem Schutt der neuen 
bau'n, wird ein ungetrübtes Auge rückwärtsblickend vor⸗ 
wärt ſchau'n.“ — Der Chroniſt, der dieje Mahnung zu bes 
herzigen weiß, verzeichnet zunächſt die Gedenktage feiner 
größeren Vorfahren, die im neuen Jahre zu feiern ſind. 
$ Meiſter Ekkehart ſtarb vor 600 Jahren. Er iſt ein 
1 guter Kalender⸗Heiliger für unſere myſtiſchen Zeitläufte. 

Vor 450 Jahren wurde Tizian geboren. Wer malt uns 
1 heute Bilder von himmliſcher und irdiſcher Liebe? Vor 400 
* Jahren ſtarb Macchiavell. Auch im Jahrhundert von 
N Streſemann und Zaleſki ſoll man ſeiner diplomatiſchen 
E Fähigkeiten in Ehrfurcht gedenken. Vor 300 Jahren legte 
y ſich Valerius Herberger am Kripplein Chriſti zu 
Frauſtadt zum letzten Male ſchlafen. Valet will ich dir geben, 
$ du arge, falſche Welt! Vor 250 Jahren ſtreifte Angelus 
Seleſius, der cherubiniſche Wandersmann, ſeine irdiſchen 
Wanderſchuhe ab. Vor 200 Jahren verließ der große Waiſen⸗ 
ö $ vater Auguſt Hermann Francke ſeine Stiftungen. 
1 Sein Lieblingsſpruch war: „Die auf den Herrn harren, 
kriegen neue Kraft, daß ſie auffahren mit Flügeln wie 
Adler!“ Vor 150 Jahren erblickte Heinrich von Kleiſt, 
der größte Dichter Preußens, das Licht dieſer Welt. Er wurde 
der Sänger der Hermannsſchlacht. Vor 100 Jahren wurde 
Pau! de Lagarde geboren, ein Orientaliſt, der durch 
ſeine „Deutſchen Briefe“ unſterblich wurde. Im gleichen 
Fahre erlebte Wilhelm Hauff ſein letztes Märchen und 
1 jebie Nacht. Der große Märchendichter hat uns über 
weniger Acre knnen Drfahten. EE Ar 
ai | s ift nur eine Ausleſe aus er en Ahne TER 
OVees menſchlichen, oder Defer er abi Aae Eatin a 
N eine Ausleſe, die uns gerade im neuen Jahre wieder Iehen- 
dig wird. Möchte uns der Glanz dieſer Sterne die dunklen 
ungewiſſen Pfade erleuchten! Wie wir bei dex Geburt eines 
Kindes nur vermuten können, welche Gaben und Fehler 
ihm von ſeinen Eltern und Voreltern vererbt werden, ſo 
haben wir auch für das Gepräge des neuen Jahres keine 
andere Kenntnis. 4 Jig a 

Es bleibt noch das Horoſkop, es bleiben die okkul⸗ 
ten Prophezeiungen, die beim Tiſchchenrücken und anderen 
ſpiritiſtiſchen Experimenten in die Dämmerung geflüſtert 
werden. Wenn wir abergläubiſche Leute wären und das 
irdiſche Afterwiſſen mit ewiger Weißheit verm-*"-In wollten, 
würden wir mit geſpanntem Atem und offenem Munde das 
Jahr 1927 begrüßen. Denn wohl für keines ſind derart er⸗ 
E ſchütternde und uns perſönlich angehende Ereigniſſe voraus⸗ 
BER geſagt, wie für das kommende Jahre des Heils. 

N „Da wandte ich mich zu ſehen. — ſagt der Prediger 
Salomo —, die Weisheit und Klugheit und Torheit und mich 
nerdroß alle meine Arbeit, die ich unter der Sonne hatte. 
Denn es gehet dem Menſchen wie dem Vieh: wie dies ſtirbt, 
* jo ſtirbt er auch: und haben alle einerlei Odem; und der 
n Menſch hat nichts mehr denn das Vieh; denn es iſt alles 

eitel. Darum ſage ich, daß nichts Beſſeres iſt, denn daß ein 

Menſch fröhlich ſei in ſeiner Arbeit; denn das iſt ſein 
Teil. Denn wer will ihn dahin bringen, daß er ſehe, was 
nach ihm geſchehen wird?“ n 

Nicht jeder hat die Erkenntnis des Meiſters Ekkehart, das 
ten von Kirchenliedern ift unmodern geworden und die 
Farben Tizians ſcheinen uns unerreicht. Was uns übrig 
bleibt ſeit den Zeiten Salomons und noch viel früher ſeit den 

Tagen Adam und Eva, mit denen die jetzt abgeſchloſſenen 
zwölf heiligen Nächte begannen, iſt die Arbeit, zu der wir 
— jeder an ſeiner Stelle — berufen ſind. Es gibt nichts 
Schlimmeres als die Arbeitsloſigkeit und nichts 
Schöneres als der Arbeit Segen. Möge uns das neue 
Jahr das erſte Geſpenſt vertreiben und die zweite Verheißung 
füllen! Das it unſer Wunſch für das Jahr 1927, über 
en Schwelle wir heute mit bangem und hoffendem Herzen 
eine unbekannte Zukunft gehen. 
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Jely Dentihe Proteſte. 
Pie reichsdeutſche Blätter melden, haben die fih in Oſt⸗ 
hleſien mehrenden polniſchen Terrorakte gegen 
ch e den Fee veranlaßt, dem Vor⸗ 
tı der Gemiſchten Kommiſſion Calonder eine 
zu überreichen. Auch n Ver⸗ 
polniſchen Polizei bei den Überfällen auf Deutſche 
rde erhoben 1 8 Der deutſche. G 
* ſich gleichfalls wegen eines beſonderen 
ei der polniſchen Regierung beſchwert und An⸗ 
der Staats anwaltſchaft erftattet 
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Bromberger Tageblatt 


Bromberg, Sonnabend den 1. Januar 1927. 


gedes Ning hat zwei Seiten. 


Über die deutſch⸗yolniſchen Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen 


erhält der Dziennik Poznanfki“ „von unterrichteter Seite“ 
die folgende Darſtellung: i 

Zwei Fragenkomplexe erſchweren die Fortführung der 
Unterhandlungen: einerſeits nämlich die weitgehenden An- 
ſprüche Deutſchlands bezüglich des Niederlaſſungsrechts der 
phyſiſchen und juriſtiſchen Perſonen in Polen und anderer- 
ſeits die hartnäckige Verweigerung ſolcher wirtſchaftlichen Zu⸗ 
geſtändniſſe, die Polen vom Standpunkte der Gleichberechti⸗ 
gung mit anderen Staaten. die bereits mit Deutſchland ein 
Wirtſchaftsabkommen getroffen haben, verlangt. 

In der Frage der Niederlaſſung verlangt Deutſch⸗ 
land von uns mehr, als wir in den Meiſtbegünſtigungsver⸗ 
trägen mit anderen Staaten, fo z. B. mit Frankreich, zuge⸗ 
ſtanden haben. Frankreich genießt in dieſer Beziehung die 
Meiſtbegünſtigungsklauſel, d. h. es muß in der Frage der 
Niederlaſſung jedesmal die de dee der polniſchen Be⸗ 
hörden nachſuchen. Deutſchland dagegen verlangt mehr als 
die ihm angebotene Meiſtbegünſtigungsklauſel die 
Frankreich beſitzt, es verlangt das unbedingte Nieder⸗ 
laſſungsrecht für beſtimmte Kategorien von Perſonen (weil 
man ſonſt die Genehmigung nur in wenigen Fällen gewähren 
würde. D. R.). In Sachen der wirtſchaftlichen Zus 
geſtändriſſe verlangt Deutſchland erheblich mehr als 
es uns ſelbſt zugeſtehen will. Es verlangt ungefähr 600 Zoll⸗ 
ermäßigungen, das iit der dritte Teil aller Zollſätze. Deutſch⸗ 
land hat Polen nicht nur ſehr wenig zugeſtanden, es ver⸗ 
weigert Polen auch tatſächlich die Gleichberechtigung mit den 
anderen Staaten, die an Deutſchland Vieh und Fleiſch liefern. 
Ein ſolcher Standpunkt ſteht im kraſſen Gegenſatz zu der 
Meiſtbegünſtigungsklauſel beim Warenverkehr die das Yun- 
dament gerade der deutſchen Handelspolitik bildet und die 
ihm Polen auf Koſten ſeiner eigenen Lebensintereſſen ſowohl 
in der Niederlaſſungsfrage wie auch in anderen Fragen bei 
den bisherigen Verhandlungen grundſätzlich zuerkannt hat. 
(Er erklärt fid nur aus ſeuchenzolizeilichen Gründen, die bei 
anderen Staaten nicht gegeben ſind. D. R.) Auf dem Gebiet 
der Handelsgeſellſchoften hat Polen Deutſchland 
e ee : 4 Hate ar a ; Br 
Deutſchland von Fran reich, Italien, Belgien, England un 

einigen anderen Staaten blen nt aan $s beatis. 


. 

Wer jetzig Zeiten leben will, muß haben tapfers Herze, 

ks hat der argen feind so viel, bereiten ihm groß Schmerze; 

Da heißt es stehn ganz unverzagt in seiner blanken Wehre, 

Daß sich der Feind nicht an uns wagt, es geht um But und Ehre, 
(Aus dem XVI. Jahrhundert.) 
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Handelsverträge abgeſchloſſen hat. Deutſchland will dagegen 
die polniſchen Arbeiter in Deutſchland das iſt die paoe 
Kategorie von Polen, die in größerer Anzahl nach Deutſch⸗ 
land reiſen und dort bei den landwirtſchaftlichen Arbeiten 
unentbehrlich find, einzelner Rechte berauben.“ (Wahrſchein⸗ 
lich wäre Deutſchland bei der Aufnahme polniſcher Arbeits⸗ 
loſer noch liberaler, wenn nicht auch 1 Million Deutſcher aus 
Polen „verdrängt“ wären. D. R.) — 

Die einſeitige Unterrichtung der polniſchen Bepöl⸗ 
kerung über den Stand der Berliner Verhandlungen iſt 
typiſch. Wahrſcheinlich wären wir viel weiter in unſeren 
Ausgleichsbemühungen, wenn auch auf polniſcher Seite reiner 
Wein verſchenkt würde. Warum können wir Deutſche in 
Polen und im Reich es wagen, unſeren Leſern jede polniſche 
Tendenzmeldung zur kritiſchen Kenntnisnahme vorzuſetzen? 
Und warum verſchweigt man es hierzulande gefliſſentlich, daß 
der Abſchluß eines deutſch⸗polniſchen Handelsvertrages die 
erite Vorausſetzung für polniſche Auslandskredite it? Daß 
alſo die Vertrauenserklärung der Deutſchen für die polniſche 
Wirtſchaft fo wertvoll ift, daß die vom „Dziennik Poznaniti“ 
höchſt einſeitig geſchilderten deutſchen Forderungen in den 
Fragen des ſubrigens gegenſeitigen!) Niederlaſſungsrechts 
und der Viehausfuhr demgegenüber ſo gut wie nichts be⸗ 
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Orenzzwiſchenfälle? 


Aus Soldau brachte die „Agencja Wſchodnia“ am 
Heiligen Abend folgende Meldung: i 

Aus Soldau wird gemeldet, daß an der Grenze von Oft- 

preußen auf dem Abſchnitt des Kreiſes Neidenburg eine Ab⸗ 


niſche Grenze überſchritten hat. Kommandant dieſer mit Ka⸗ 
rabinern bewaffneten Abteilung war der Vorſitzende des 
dortigen Stahlhelm, der deutſche General a. D. Hell. Die 
Deutſchen drohten den Bauern, denen ſie an der Grenze be⸗ 
gegneten, ſie würden in Kürze in größerer Zahl kommen, 
‚um das zu übernehmen, was ihnen gehört. Man muß an= 
nehmen, daß es ſich hier um eine Übung des „Stahlhelm“ 
unter Leitung des deutſchen Generals handelt und um eine 
eventuelle Sondierung des polniſchen Terraies für den Fall 
eines möglichen Angriffs von deutſcher Seite. Der 5 4 8 
Poznanfki“ bemerkt zu dieler Meldung, daß deren amt- 
liche Beſtätigung fehle. 
Aus Graudenz meldet die „Agencſa Wſchodnia“ am 
30. Dezember: A0 | 
„Aus durchaus glaubwürdiger Quelle erfahren wir von 
einer offenkundigen Verletzung der polniſchen Grenze durch 
eine vollſtändig ausgerüſtete deutſche Kompanie. die einige 
Tage nach der angeblichen Verletzung der deutſchen Grenze 


fih auf dem rechten Ufer der Weichſel bei Kurzebrack (Korze⸗ 


niem) befindet. Die deutſche Kompanie überſchritt in voller 
Aus rüſtung den Damm zwei Kilometer weit, obgleich piejer 
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und des Geſetzes vom 2. Auguſt 1926 über die aa u 


teilung des Stahlhelm in provofatorifher Weiſe die pol- 


durch poluiſche Soldaten den Grenzdamm überſchritt, der- 
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Zu Ber pen Für 100 Stota 46,35 
beide Notierungen vorbörslich 


B i Liti: 1 Dollar = 8,94 
In 20 een inoffiziell 1 Dollar = 9,00. 


ſich auf polniſchem Gebiet befindet. Gleichzeitig erfahren 
wir daß die angebliche Grenzverletzung durch einige pol⸗ 
niſche Soldaten in denunziatoriſcher Abſicht von einem 
Deutſchen, der im Grenzgebiet wohnt, verbreitet wurde.“ 
Ob wohl die polniſche Agentur ihre Nachricht über 7 
„Grenzzwiſchenfälle“ in anderer Abſicht publiziert? Daß 
ſie ſtimmen, möchten wir billig bezweifeln. ee nA: 
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Das Preſſegeſetz außer Kraſtt. 
Warſchau, 31. Dezember. (Eigener Bericht.) a 
Nr. 128 des „Dzieunik Uſtaw“ vom 30. Dezember wird das 
von den beiden geſetzgebenden Körperſchaften e 
angenommene Geſetz über die Aufhebung des Preſſedekrets 
vom 4. November d. J. bekanntgegeben. Das Geſetz hat 


olgenden Wortlaut: i 
As; Staatspräſidenten vom 4. No: | 


„Die Verordnung des Í i 
vember 1926 über die Strafen wegen Verbre tung uuwahrer 
Nachrichten, ſowie über die Strafen wegen Beleidigung aer: E 

Vertreter (Da. Uſt. Nr. 110, Pof. 640). 
die auf Grund des Art. 44 des Geſetzes über die Konſtitution 


vnn Verordnungen mit 


aft geſett. Die Durchführung dieſes Geſetzes wird ke 
gr r und fämtlichen Miniſtern über⸗ 
tragen. Das Geſetz tritt mit dem 1. Jannar 1927 in 


uus nicht das Neue Jahr mit dem 


. ich über raſcht 
Hoffentlich. schärferen Preſſedekret. 


bereits angekündigten — 


Litauen nach dem dee e 8 
Der Kampf zwiſchen Nechts und Links. 
Die außenpolitiſche Situation. 
(Von unſerem Kownoer Sonderberichterſtatter.) Ery 5 
kan Known, Ende Dezember 
Noch vor Abſchluß des Jahres, welches die um die volks⸗ 


ſozialiſtiſche Partei gruppierten Linksparteien an das Steuer 


| 
er 

des Staatsſchiffes brachte, nachdem es die Rechtsvarteten 
he Te allein gehandhabt hatten, müſſen die fausti 
erit zur Macht gelangten Linken mit der von ihnen gebilde⸗ 
ten Regierung Grinius⸗Sljaſchewitſchtus von der Kom 
mandobrücke wieder verſchwinden und ihre Gegner nehmen 8 
wiedergekehrten nenit: E 
parteien hat ſofort, nachdem fie den Staatsſtreich durchgeführt 


8 

keinen Grund biete. o altem ani bie x j 

. mitura inſzeniert und durchgeführt hat. Der 

Armee, die den Umſturz inja Major: Plechawitſchlus hat 
aber — wenigſtens bisher — darauf verzichtet, dem litär SE 
ci 


ten Staatsämter zu reſervieren, und dieje find gès 
Wales Poliitkern übertragen worden. Plechawitſchius und 


3 


quenzen. 
mitbeteiligten 


ausgegeben haben — jedenfalls iſt die Parole anfechtbar uns vr 
die Behauptung, daß der 
4 e 2 5 eb 

von Arbeitern, die gar nicht ausreichen, um eine 
Sab Frage kommende „proletariſche be ese 
bilden, beiteht überhaupt keine ernſte kommuniſtiſche Gefahr. 
in dieſeam 
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werden. 


trübes Bild über die Verhältniſſe gezeichnet, unter denen die 


NGE Der Mittel bar und kein Dach über dem Kopf, find 


ſaal aufhaltenden Perſonen in 
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würde die Regierung wohl zur Anwendung faſziſtiſch⸗ 
diktatoriſcher Methoden bingedrängt werden, für die der 
Oberſtleutnant Glowackis durch Wort und Schrift ſchon feit 
(längerer Zeit die Wege ebnet und die auch bei einem großen 
Teil der Chriſtlichen Demokraten Anklang gefunden haben. 
Kann nun dieſer Regierung gegenüber von einer irgend⸗ 
wie bemerkenswerten Oppoſition der zurückgedrängten 

die von den Volksſozialiſten geführt wird, die 


rg 
N Diktgtur und Kriegszuſtand 


Rede ſein? 
Kae jedenfalls Faktoren, mit denen eine Oppoſition ſehr 
ernſtlich wird rechnen müſſen. Bisher ift über das Pro- 
gramm der Linken nur wenig bekaunt. Die Volksſozialiſten 
haben durch ihr durch Zenſurſtriche täglich weſentlich ge- 
kürztes Blatt erklärt, daß fie den Putſch theoretiſch ver- 
urteilen, in der Preſſe aber nichts unternehmen wollen, was 
einen Bürgerkrieg entfeſſelu könnte. Die Sozialdemokraten 
haben ſich als Oppoſitionspartei proklamiert, aber nichts 
weiter bekanntgegeben. Dieſe Parteien bleiben, einem Aus⸗ 
druck der volksſozialiſtiſchen „Lietuvos Zienios“ zufolge, 
„abwartend im Hinblick auf die Zukunft“. 

i Das Ausland hat nach dem erſten Schrecken über die 
Alarmnachrichten mit der Auſſchrift 


„Gefahr im Oſten“ 


den litauiſchen Ereigniſſen gegenüber eine abwartende Hal⸗ 
tung eingenommen. In den Nachbarländern aber wird der 
Putſch von Kowno deshalb doch nicht ſo ganz als „inner⸗ 
litauiſche Angelegenheit“ behandelt, wie die litauiſche Regie⸗ 
rung das wünſcht. In Warſchau hat „der Marſchall ſelbſt“ 
vor litauiſchen Abenteuerplänen gewarnt, doch iſt die Auf⸗ 
faſſung der durch den Umſturz entſtandenen Lage in der pol⸗ 
niſchen Preſſe dann allerdings ruhiger geworden. In 
Moskau aber hat das ſcharfe Vorgehen gegen die litaui⸗ 
ſchen Kommuniſten ſehr erhebliche Aufregung hervorgerufen, 
die ſich bis zu Drohungen mit dem Abbruch der noch laufen⸗ 
den Wirtſchaftsverhandlungen ſteigerte. Demgegenüber be- 
mühte ſich die litauiſche Regierung, durch beruhigende Er⸗ 
klärungen zu beſchwichtigen. Der Erfolg muß abgewartet 
In Lettland hat man amtlich ausdrücklich er⸗ 
klärt, daß die offiziöſe litauiſche Darſtellung, nach der es ſich 
um eine innerpolitiſche Angelegenheit handle, der lettiſchen 
Auffaſſung entſpreche. In der Preſſe Eſtlands aber ſind 
doch recht kritiſche Stimmen laut geworden. Die „ſprung⸗ 
hafte, ſchwankende Politik Litauens“ wird beklagt. Es be⸗ 
ſtehe die Gefahr, daß der „von Macht berauſchte litauiſche 
Faſzismus“ einen Krieg in Europa heraufbeſchwöre, und 
jedenfalls ſei der Demokratie der jungen baltiſchen Staaten 


ein Schlag zugefügt. N 


0 Vorläufige Ausſetzung der Memeler Ausweiſungen. 


Memel, 31. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) Wie 
aus Kowno zuverläſſig berichtet wird, find die Auswei⸗ 
jungen der drei reichsdeutſchen Redakteure vorläufig 
ausgeſetzt worden, bis die eingeleitete Unterſuchung be⸗ 
ee Man erwartet, daß dies in zehn Tagen der Fall 
ſein wird. ; 


Nie Tragödie der Polen in Frankreich. 


Zu wiederholten Malen hat die polniſche Preſſe ein 


polniſchen Emigranten in Frankreich leben müſſen und eine 
gehörige und ſelbſtändige Organiſation der polniſchen Aus⸗ 
wanderung nach Frankreich gefordert. Eine noch trübere 
Schilderung hierüber veröffentlicht jetzt die in Paris erſchei⸗ 
nende „Polonia“, die im Zuſammenhange mit der durch das 
Steigen des Frankkurſes eingetretenen Ar beitsloſig⸗ 
keit unter der am meiſten die polnischen Arbeiter zu leiden 
haben folgenden Notſchrei nach Polen ſendet: REN 

„Die Zahl der arbeitsloſen Polen in Paris iſt bereits in 
die Tauſende geſtiegen. Sie befinden ſich in der äußerſten 


ſie gezwungen, in den Warteräumen der Bahnhöfe Unter⸗ 
kunft zu ſuchen. In einem nicht großen Saal, der zur Auf⸗ 
nahme von 50 Perſonen beſtimmt iſt, ſind mehr als 100 ein⸗ 
gepfercht. Es iſt zwar warm dort, aber die Luft ift fürchterlich; 
der geſündeſte Menſch kann ſich dabei eine Krankheit holen. 
Das Publikum rekrutiert ſich aus einer Gruppe von Polen, 
die aus ihrer Brotſtelle eutlaſſen wurden. Sie ſitzen in 
Paris, um Arbeit zu ſuchen, und hier kommen ſie zur Er⸗ 
holung und zu einem kleinen Schläfchen zuſammen. Hier 
„nächtigen“ ſie, allerdings nicht im wahren Sinne des Wor⸗ 
tes, denn kurz nach Mitternacht werden alle ſich im Warte⸗ 
( die friſche Dezemberluft 


hinausgejagt. Die Wohnungsloſen dürfen bis 4 Uhr mor⸗ 


gens in den Straßen der Stadt ſpazieren; um 4 Uhr kehren 
ſie auf den Bahnhof zurück. 

Eine Frau mit Kindern ſitzt auf Bündeln und Koffern. 
Ihr Reiſeziel iſt polen. Der Paß iſt im Konſulat abgegeben, 
doch ſie muß auf die Erledigung der Formalitäten „warten“. 
Dort wieder ein Armer, der Frankeich den Rücken kehren 
ſoll. Doch er hat kein Geld für die Fahrkarte; er wartet 
alſo, — weiß aber ſelbſt nicht, auf was und wohin. Neulich 
traf eine zahlreiche Familie zu ihrem Manne hier ein, der 
ſich irgendwo auf Arbeit befindet. Niemand fam fte abholen, 
niemand erteilte ihr Rat. was fie beginnen ſoll. Und ſo ſitzt 


die Frau da in der Hoffnung, daß der Mann ihre Ankunft 


erraten und ſich um ſie bekümmern wird. 

Der größte Teil des Warteraums wird jedoch von Ars 

beitsloſen eingenommen. Am Tage drängen ſie ſich am 
Büro der poniſchen Fürſorge oder der Arbeitsvermittelung: 
dort ſtehen ſie tagelang, und das Geld iſt verzehrt oder geht 
zur Neige. Hier warten ſie — auf dem Bahnhof. Denn wo 
follen fie warten? Die Polen haben in Paris kein Aſyl 
außerhalb des Bahnhofs. Und hier präſentieren, 
wir zum Geſpött der ganzen Welt das 
polniſche Elend, die Ratloſigkeit und Ver⸗ 
wilderung. Denn unſere Leute müſſen, geſchädigt, ab⸗ 
gehetzt, hungrig und verzweifelt, verwildern. Bei einer 
größeren Emigration als der unſrigen liefern weder Yta- 
lien noch Spanien ein derartiges Bild der Demütigung und 
der Erniedrigung, obgleich der italieniſche und ſpaniſche Ar⸗ 
beiter und Bauer weder größere Fähigkeiten noch Geiſt 
beſitzt. Die Polen erwecken Erbarmen und 
Abſchen. 
Überhaupt ſtellt ſich die Sache heute nicht freudig dar. 
Die Wellen unſerer Arbeitsloſen bewegen ſich zwiſchen der 
volniſchen Fürſorge und dem Büro für Arbeitsvermitte⸗ 
lung. Auf eine Stelle melden ſich bis zu 300 Bewerber. Ohne 
Geld wandern ſie ſcharenweiſe in die Provinz, nach Com⸗ 
pieane, St. Quentin ... Doch auch da gibt es nichts. Alſo 
zurück. Die Schar der Notleidenden wächſt, ſtatt ſich zu ver⸗ 
kleinern, in erſchreckender Weiſe, neuen Zufluß an denen 
findend, die als Ausländer aus den Fabriken gewieſen wer⸗ 
den . Die Lage der arbeitsloſen Polen in Frankreich ift tatz 
ſächlich ſchrecklich. In der Fremde können ſie auf Hilfe von 
keiner Seite rechnen, keinen Stützpunkt finden. Nachdem die 
beſcheidenen Mittel aufgezehrt ſind — und der langanhaltende 
Frankſturz hat Erſparniſſe unmöglich gemacht — bleibt ihnen 
die Wahl: Hungerstod, Diebſtahl und Gefäng⸗ 
nis. Es wäre die höchſte Zeit zur Organiſierung einer 
Hilfsaktion für die arbeitsloſen polniſchen Arbeiter in Frank⸗ 
reich. Wohl wird eine ſolche Aktion die Frage der polniſchen 
Arbeitsloſen in Frankreich nicht löſen. Sie wird es aber 
ermöglichen daß man Paris nicht den Anblick des polniſchen 
Elends und der Erniedrigung gewährt und — was wichtiger 
iſt — unſere Auswanderer von dem ſchlüpfrigen Wege des 
Vergehens abbringt. um der franzöſiſchen Preſſe nicht Argu⸗ 
age ee unjere Auswanderung überhaupt in die Hand 
zu ſpielen. . 


Von polniſchen | Gefängniſſen. 


ſchrieben: . 2 

„Eine Abordnung der „Labour-Party (Arbeits⸗ 
partei), die 15 Tage hindurch die Verhältniſſe im polniſchen 
Gefängnisweſen unterſuchte, iſt nach England zurückgekehrt 
und veröffentlicht in dem ſozialiſtiſchen „Daily Herald“ 
einen Bericht über ihren Ausflug. Zu der Abordnung ge⸗ 
und A. Shepherd, ſowie Frau Horrabin. Die Dele⸗ 
gierten geben zu, 
durchführen zu können. Die im Jahre 1922 gebildete Kom⸗ 
miſſion hatte die Aufgabe, die angeblich ſchlechte Behand⸗ 
lung der politiſchen Gefangenen zu unterſuchen und unter- 
breitete 10 Aufträge, von denen nach der Angabe der 
Berichterſtatter kein einziger erfüllt worden iſt. 

Die Preſſe in Polen ſteht unter ſcharfer Zenſur, 
was die Delegierten durch eine Reihe von Beiſpielen aus 
der Praxis der Verwaltungsbehörden belegten. Die pol⸗ 
niſche Polizei verfolge die Berufsvereine, fie löſe Verſamm⸗ 
lungen auf und arretiere die Mitglieder. Nach Anſicht des 
Herrn Beekett habe die Polizei das unbegrenzte Recht, jeden 
zu verhaften, mit Ausnahme der Abgeordneten und Sena⸗ 
toren. Eine Unterſuchung dauere 3—5 Jahre, und die Ge- 
fangenen werden während der Unterſuchungshaft angeblich 
in unmenſchlicher Weiſe behandelt. In jedem Gefängnis, 
das die Delegierten beſucht haben, hörten fie von Mißhand⸗ 
lung, von Schlagen und von Tortur mit elektriſchem Draht, 


um die Gefangenen zu dem Geſtändnis zu zwingen, daß fie: 


Aus London wird dem „Kurjer Pozuanſki“ ge- 


hörten zwei Mitglieder des Unterhauſes: John Beekett 


daß die polniſche Regierung ihnen alle 
nötigen Erleichterungen gewährt habe, um die Unterſuchung 8 


i | 


zur kommuniſtiſchen Partei gehören. Weiter vergießen die 
Delegierten Tränen über die ruſſiſche Bevölkerung, 
die verfolgt und maſſenhaft arretiert werde, wie z. B. in 
Wladimir, wo man 150 Perſonen 15 Monate lang im Ge⸗ 
fängnis gehalten habe. Nach der Verurteilung würden die 
Gefangenen indeſſen ganz gut behandelt. 

Dem Bericht iſt eine Photographie des Abg. Moloſzyn 
beigefügt, die ihn mit verbundenem Kopfe zeigt, der ihm von 
der Polizei bei einer Bauernverſammlung in Bielitz zer⸗ 
ſchlagen wurde. 

Dieſem Bericht fügt der „Kurjer Poznanſki“ die Bemer⸗ 
kung hinzu: „So haben ſich die engliſchen Umſtürzler bei 
der polniſchen Regierung dafür bedankt, daß dieſe ſie 
nicht nur zu den politiſchen Gefangenen überall zugelaſſen 
hat, ſondern daß ſie ihnen auch in einer Reihe von Gefäng⸗ 
niſſen geſtattete, mit den Gefangenen gegen Polen unter 
vier Augen zu konſpirieren.“ y 

Der „Kurier Poznanſki“ hält es mit der beliebten 
Methode, zureiſende Gäſte durch eine ausgiebige Zakaſka 
und einen; freundlichen Händedruck zu Schönfärbern zu 
mapen: Dieſe Methode hat jehr oft, aber nicht immer 

rfolg. 8 ; 


Republit Polen. 
Eine Neujahrsüberraſchung für die Beamten. 


Warſchau, 30. Dezember. (Eig. Drahtb.) Das Finanz- 
miniſterium hat geſtern ein Rundſchreiben erlaſſen, in 
welchem den ſtaatlichen Amtern mitgeteilt wird, daß den 
Staatsbeamten vom 1. Januar 1927 an die Gehälter mit 
einem Zuſchlag von 10 Prozent auszuzahlen ſind. 
Die zehnprozentige Erhöhung iſt nicht einmalig, ſondern 
dauernd. 


Der ehemalige Kriegsminiſter Malczewſki im Nuheſtand. 


Warſchau, 29. Dezember. Der letzte „Dziennik Perſo⸗ 
nalny“ des Kriegsminiſteriums enthält die Verſetzung des 
ehemaligen Kriegsminiſters Malezewſki in den Ruhe⸗ 
ſtand. Die Verſetzung erfolgt mit Wirkung vom 21. Januar 
des nächſten Jahres, auf Grund eines Geſuchs des Generals 
und des ärztlichen Gutachtens. Gleichzeitig iſt der General⸗ 
ſtabsoberſt Arciſzewſki in den Ruheſtand verſetzt worden, 
der Kommandeur eines Lodzer Regiments war und nach den 
rag dem Generalſtabschef zur Verfügung geſtellt 
wurde. i 


Die PPS und die Regierung. 


Warſchau, 29. Dezember. In parlamentariſchen Kreiſen 
ſpricht man davon, es fei nicht ausgeſchloſſen, daß die PPS. 


ihre Opoſition gegenüber der Regierung aufgeben werde, 


unter der Bedingung freilich, daß der Miniſter Meyſz⸗ 
towicz durch einen anderen erſetzt werde. Wie bekannt, 
bildet die Anweſenheit dieſes Miniſters einen der Gründe, 
die die PPS zur oppoſitionellen Stellungnahme bewogen 
haben. amentlich weiſt man darauf hin, daß auf Ein⸗ 


ſchreiten des Miniſters Meyſztowicz die Ernennung des ehe⸗ 


maligen Lodzer Stadtpräſidenten Rzewſki, der bekanntlich 
cus der PPS ansgetreten ift, zum Lodzer Vizemniewoden 
gufgeſchoben wurde. In parlamentariſchen -Kreijen wird 
ferner daruf aufmerkſam gemacht, daß die ſozialiſtiſche Partei 
ſich ein Hinterpförtchen für ihren Stellungswechſel gegen⸗ 
über der Regierung in dem letzten Beſchluß des Parteirats 
geſichert habe, der nämlich feſtſtellt, die Oppoſition der Partei 
bezwecke die Entfernung der monarchiſtiſchen und reaktiy⸗ 
7 * 


nären Elemente. 


Aus anderen Ländern. 
Montenegro will wieder ſelbſtändig werden. 


Wie aus Belgrad berichtet wird, iſt man einer montes 
negriniſchen Bewegung auf die Spur gekommen, die ſich die 


Errichtung eines ſelbſtändig en montenegrini⸗ 


ſchen Staates 
Ziele geſetzt hat. 


auf monarchiſtiſcher Grundlage zum 
Als Thronprätendent iſt ein montenegri⸗ 


niſcher Prinz auserſehen. 


Verlangen Sie überall 


auf der Reife, im Hotel, im Neſtaurant. 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 


.. —:—.— .. ——— . ————— 


Silveſterſtimmung. 


Bromberg, den 31. Dezember 1926. 


; i Lieber Freund! 
Tick — Tadtid — Tack hinkt langſam und müde meine 
‚allerbeite, greiſe Freundin, unſere ü 
Wanduhr, und mit heiſerer Stimme hat ſie vor kurzem 
8 Uhr gerufen. Ihr letztes Stöhnen iſt längſt verhallt, und 
doch kann ich heute „den Blick nicht von ihr wenden“. Des 
Menſchen Leben gleicht ſo ganz meiner alten Wanduhr. 
Tack — Ticktack — Tick humpelt's weiter. Bis jetzt war 
meine Lebensgefährtin recht zuverläſſig, doch will mir s nun 
ſcheinen, daß fie an Altersſchwäche leidet, an Arterienver⸗ 
kalkung. Ernite Gedanken haben mich gepackt. Kein Wun- 
der! Silveſterſtimmung. Aya 5 


Der Jahre Friedhof iſt die Zeit; RL 
Eins nach dem andern ward begraben. 
Bald wird die Gruft, ſchon klafft ſie weit, 
Auch dieſes Jahr verſchlungen haben. a 


Du Menſchenkind, beeil' Dich nur, 
Daß würdig es beſtattet werde! 8.5 
Die Stunde drängt, ſchon warnt die Uhr 
Nun wirf hinab drei Hände Erde. 


Die Sorge wirf mit erſter Hand, 
Die Dich gequält ſo manche Stunde, 
Hinab tief in der Grube Sand, 

Damit Dir Herz und Hirn geſunde⸗ 


j „Aber Väterchen, t 

wieder“, fragt jetzt meine ins Zimmer eingetretene Tochter. 
„D hl. Silveſter, vom Friedhof haft du geſchrieben! Ich 
ſpreche mit Sudermann: Es lebe das Leben! Väterchen, ſo⸗ 
fort gehſt du ſpazieren, hier Mantel, Hut und Stock, und 


— 


tok 


über 100 Jahre alte 


was brüteſt und ſchreibſt du ſchon 


wenn du zurückgekehrt ſein wirſt, kannſt du uns erzählen, 


was du erlebt und gehört haſt!“ „M. w. machen wir! 
Kaum 100 Schritte von unſerer Wohnung ſchreit en noch 


; nicht 17 Jahre zählender Zeitungsbube aus voller Kehle: 


Alle erfreut und 


Alen nützt nur Kaffee Hag 


Gesunde und Kranke, 
Kinder und Greise, 


„Dziennik Bydgoſti“, „Deutſche Rundſchau!“ Ich aber muß 
lachen, weil ſich die beiden feindlichen Boxer unter dem Arme 
des Zeitungsjungen ganz gut vertragen. Ein zukünftiger 
Nobelpreisträger! Aber wenn er nicht ſchnell älter wird, 
legt ihm das neue Preſſedekret das Handwerk. 

Da pfeift ein Straßenbengel den ſchon zum Überdruß oft 
gehörten Schlager: „Auguſt, wo ſind deine Haare, Auguſt, 
deine goldenen Jahre?“ Unwillkürlich lüfte ich meinen Hut 
und „wühle“ auf meiner Glatze und finge verdrießlich mit: 

„O du lieber Augſtin, alles iſt hin.“ \ 

Vor einem Schaufenſter der Konfektion: „Gick mal Olle, 
komiſche Moden heitzutage, oben zu kurz, unten zu kurz!“ 

„Guten Abend, liebſte Frau, nun ſagen Sie mir, wie Sie 
die Feiertage verlebt haben.“ „Nicht beſonders, mein Mann 


ſeit einigen Monaten ohne Arbeit und Unterſtützung und 


Paulchen bedenklich erkrankt!“ „Wie mir das leid tut!” Mir 
auch. Wenn die Schmarotzer: einen t Krankheit und 
Not ſich im Weihnachtsgarten eingewuchert haben, werfen 
die zarten Tannenzweiglein: Frohſinn, Heiterkeit, Liebe und 
Frieden ihre Nadeln ab und verdorren. en 

Nun die Kehrſeite. „n Abend, gnädiges Fräulein, wie 
geht's, wie ſteht's, was hat das Chriſtkindchen gebracht?“ — 


„Danke, nur praktiſche, ſchöne Sachen!“ „Erzählen Sie doch 


meine Gnädigſte!“ „Wie ſoll ich mich ausdrücken, ein Paar 
Wiener „Unausſprechliche“ von Mama, den „Freiſchütz“ für 
Pianoforte vom Vater und eine Sicherheitsnadel von meinem 
Bruder.“ Drauf ſchallendes Gelächter und bald war das 
fidele Pärchen verſchwunden. ˖ . 

„Endlich hat mir mein Muttchen erlaubt, ein Bubiköpf⸗ 
chen zu tragen.“ 3 . 

„Beſter Herr, ich bin hier fremd, wo kann man eine gute 
Taſſe Kaffee bekommen?“ „Das beſte Schälchen Heeßen 
kriecht man bei Grey.“ 

„Was für'n „Stinkatores“ rauchſt du nur!“ „Ganz 
gleich ob Präſident“ oder „Korporal“, auf jede Marke ge- 
hört der Totenkopf.“ 94 6 : 

„Was fagen Sie zu dem neuen Preſſemaulkorb?“ 
Wenn wir drei Monate weiter wären, würde ich's für einen 
Aprilſcherz halten.“ 


Glücklich zu Haufe. Schnell noch einen flüchtigen Blick 
auf den an der Decke des Flures angebrachten Willkommens⸗ 
gruß unſeres biederen Hauswirts: a 


„Mein Haus iſt meine Welt, 
Grüß Gott, wem's drin gefällt.“ 


Nach wenigen Minuten ſitze ich wieder an meinem 
Schreibtiſche. Tack — Ticktack — Tick. e 


„Dann tilg' die Schuld, die ruhelos 
Und peinvoll dir das Herz zerriſſen, 
Auch ſie ſank in der Erde Schoß, | 
Und rette dir ein frei Gewiſſen. 


Mit dritter wohlgehäufter Hand 
Laß allen Neid hinuntergleiten. van 
Du kannſt, ift dieſer Feind gebannt, 

Zufrieden durch das Leben ſchreiten. 


Ein Totengräber, häufſt du ſo 
Des Grabes Hügel ohne Mühen. 
Auf ihm wird dir, dem Gärtner, froh 
Ein glückliches Neujahr erblühen.“ m 
Na 8 ru 
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Rainer Maria Mille gestorben. 
Montreux, 29. Dezember. Der hier zur 


Kur weilende Dichter Rainer Maria Rilke 
iſt nach mehrwöchiger Krankheit geſtor ben. 


Rilke wurde im Jahre 1875 in Prag geboren, ſtudierte 
in Prag, München und Berlin, 1 daun Rußland, 
worauf er einige Zeit Aufenthalt in Worpswede nahm. 
Weitere Reiſen nach Italien und Frankreich führten ihn zu⸗ 
letzt nach Paris, wo er Sekretär des Bildhauers Rodin 
würde. Er lebte dann in München und zuletzt in der Schweiz. 
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2. Blatt. 


Pommerellen. 


31. Dezember. } 
Graudenz (Grudziądz). 


Weihnachtsfeier der Singakademie. Die Weihnachts⸗ 
feier des Vereins am Dienstag, 28. Dezember, im Gemeinde⸗ 
bauſe nahm einen würdigen Verlauf Um den lichter⸗ 
ſtrahlenden Weihnachtsbaum hatten die Vereinsmitglieder 
Platz genommen. Weihnachtsgeſänge wurden angeſtimmt. 
Nach der Anſprache des Vorſitzenden Gymnaſialdirektors 
Rom buſch erſchien Knecht Ruprecht und bedachte die Pit- 
glieder mit ſchönen Geſchenken. Nach der allemeinen Weih⸗ 
nachtsverloſung trat der Tanz in ſein Recht und währte bis 
lange nach Mitternacht. * 

* Familienabend. Pfarrer Dieball hatte für die 
Gemeindemitglieder der evangeliſchen Kirchengemeinde 
| einen Weihnachtsfamilienabend am 29. Dezember im großen 
Gemeindehausſaale veranitaltet. Ein ſtimmungsvolles 
| Srogramm wurde geboten, das in der Aufführung zweier 
| Weihnachtsſtücke, die von Frl. Eckert ſchön einſtudiert 
| waren, gipfelte. Beſonders hervorzuheben wären außerdem 
| noch die ganz reizenden Tänze, die die hieſige geſchätzte Tanz⸗ 

lehrerin Frau Frieda Sinell einſtudiert hatte und die in 


| Idee und Ausführung ganz ausgezeichnet waren. Der 
Schneeflockenreigen unſerer Kleinen war allerliebſt. Der 
Tanz der größeren Mädchen überraſchte durch eine Körper⸗ 


geſchmeidigkeit der Tanzenden, 
tiſche rhythmiſch⸗gymnaſtiſche 
Singakademie, 


die nur durch eine ſyſtema⸗ 
ſtiſche Schule zu erzielen iſt. Die 
| die leider zahlenmäßig ſehr ſchwach 
vertreten war — am Tage vorher war die Weihnachtsfeier 
des Vereins! — brachte zwei Chorgeſänge, eine Weihnachts⸗ 
motette und das alte Weihnachtslied „Es ift ein Ro? ente 
| ſprungen Der Beſuch war trotz des ſchlechten Wetters 

und der vielen Weihnachtsveranſtaltungen ſehr zufrieden⸗ 
ſtellend. H. * 

Unfall. Von einem Laſtwagen angefahren und erheb- 
lich verletzt wurde Montag nachmittag 5 Uhr ein kleines 

Mädchen namens Izabella Tokarſka. Die Schuld foll den 
N Lenker des Gefährts treffen, der beim Herausfahren aus der 
Tabrik auf Vorübergehende nicht genügend acht gegeben hat. 
A Das Kind wurde mit einem Auto der Firma ſofort zu einem 
; Arzt gefahren, der die erſte Hilfe leiſtete. * 
6 Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 28. d. M. brachen 
f Diebe in den Laden der Firma „Wanda“, Getreidemarkt 17, 
ein und ſtahlen Waren im Werte von etwa 500 zl. Bereits 


eee 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 1. Januar 1927. 


im Vorjahre, am 8. Januar, wurde im gleichen Laden ein 

Diebſtahl verübt. * 

Feſtgenommen wurde der obdachloſe Peter Helman. 

Er iſt verdächtig, bei einer Marjanna Bankin, Peterſilien⸗ 

ſtraße 25, einen Diebſtahl ausgeführt zu haben. * 
* 


Vereine, Veranſtaltnugen ic. 


Der Lieder⸗ und Klavierabend Heinz Krauſe und Carl Kulecki am 
Donnerstag, den 6. Januar, im Gemeindehauſe fol zwei junge, 
ſtrebſame Graudenzer Künſtler zum erſten Male in einem eigenen 
Konzert zur Geltung bringen. Es iſt damit zu rechnen, daß der 
Konzertabend allen Konzertbeſuchern einen genußreichen Abend 
bringen wird, es iſt aber auch zu wünſchen, daß der Heimatſtolz, 
der den Graudenzern ſo oft nachgerühmt wird, bei dieſem Konzert 
durch zahlreichen Beſuch zum Ausdruck kommt. Um allen Kreiſen 
den Beſuch des Konzertes zu ermöglichen, ſind die Eintrittspreiſe 
ſehr niedrig angeſetzt worden. Der Verkauf der Eintrittskarten 
findet in der Buchhandlung Arnold Kriedte, Miekiewieza 3, 
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ſtatt. (15 
Karneval auf Atlantis. Die Vorbereitungen zu dieſem groß ange- 
legten Maskenball des M.⸗G.⸗V. Liedertafel Grauden z 
am Sonnabend, den 15. Januar 1927, ſind im vollen 
Gange und verſprechen, dieſes Fejt zu einem geſellſchaftlüen 
Ereignis erſten Ranges zu machen. Den Beſuchern tft Gelegen⸗ 
heit geboten, das bejte Atlantisvariets „Moulin rouge“ zu be⸗ 
ſuchen, wo Tänzerinnen, Chanſonetten, Kupletſänger uſw. ang- 
erleſene Kleinkunſt, abwechſelnd mit Parkettänzen, zum beſten 
geben. Wer dafür weniger Intereſſe zeigt, kann nach den Klängen 
einer ausgezeichneten Jazz⸗Band⸗Kapelle im großen 
Saale weiter das Tanzbein ſchwingen, ſich aber auch in einer der 
vielen Erfriſchungshallen gütlich tun oder gar im Raum- 
ſchiff (Kapelle an Bord) einen Ausflug ins Weltall unter⸗ 
nehmen. Jeder wird alſo nach ſeiner Faſſon ſelig werden können, 
darum halte ſich auch jeder dieſen Abend frei und mache mit der 
Liedertafel den Ausflug nach Atlantis mit. (15201 * 


Thorn (Toruń). 


— Der Stadtpräſident macht befannt, 
Hausbeſitzer in dieſen Tagen Zählungsliſten der 


daß ſämtliche 
Haus⸗ 


bewohner zur Steuereinſchätzung für das Jahr 1927 er⸗ 
halten, welche ſie unter perſönlicher Verantwortung bis zum 
15. Januar im Rathaus, Zimmer 47, ausgefüllt abliefern 


jolen. Fälſchungen und Nichtbefolgung werden nach dem 
Geſetz vom 11. 8, 23 (D. U. R. P. Nr. 91) ſtreng beitraft. 1 
—“ Die Preisſeſtſetzungskommiſſion beim Magiſtrat 
ſetzte am 22. Dezember den Preis für Rindfleiſch mit 
Knochen auf 2,10—2,40 Zloty pro Kilo bis auf Widerruf 
feſt. Sämtliche Fleiſcher müſſen die Fleiſchpreiſe im Laden 
deutlich ſichbar aushängen. 1 


Graudenz. 


Nr. L 


1 
f 
e S 


—* Feuer entitand am vergangenen Dienstag auf dem 
Gehöft des Landwirts Fracek in Schönwalde (Wrzoſy), 
woſelbſt das Wohnhaus nebſt Stall niederbrannten. Bei 
Ankunft der Thorner Feuerwehr war nichts mehr zu retten. 
— Am Nachmittag entſtand ein weiteres Feuer im 
Keller Brombergerſtraße 84, wo aus bisher nicht ſeſtgeſtellter 
Urſache einige Holzkiſten in Brand geraten waren. das 
Feuer konnte bald gelöſcht werden. den; 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 

Morgen, Sonntag, nachmittags 3 Uhr, im Deutſchen Heim: Vors 
letzte Wiederholung des Märchenſpiels, mit vielen Geſangs⸗ und 
Tanzeinlagen (ſ. Anzeige). Einheitspreis für Kinder auf ollen 
Plätzen 1 31. Letzte Wiederholung am 6 Januar (geſetzlicher 
Feiertag). (14977 K* 

— . — — 


* Dirſchan (Tezew), 30. Januar. Tot aufgefunden 
wurde geſtern ſrüh an der Güterabfertigung der im Eiſen⸗ 
bahndienſt ſtehende Wächter Lipka. Da die Leiche am 
Kopfe eine klaffende Wunde auſweiſt, beſteht der Vers 
dacht, daß hier ein Verbrechen vorliegt und der alte 
Wächter von Leuten, die ſtehlen wollten, erſchlagen wurde. 

* Gdingen (Gdynia), 30. Dezember. Große Stürme 
wüteten hier in den letzten Tagen und zerſtörten verſchiedene 
Telephon- und Lichtleitungen. Neuwahl zweier 
Stadträte? Überraſcht hat die ganze Bürgerſchaft die 
Nachricht, daß die beiden neugewählten Stadträte ihr Amt 
nicht werden bekleiden können. Der erſte, Herr Wojewſki, 
ſoll das vorſchriftsmäßige Alter noch nicht beſitzen. Herr 
Radtke ſiſt in zweiter Linie mit einigen Stadtverordneten 
verwandt, was der Städteordnung gemäß unzuläſſig iſt. 
Es ijt alſo ſchon in den nächſten Tagen mit einer Neu⸗ 
wahl zu rechnen. Die Nachricht iſt amtlich noch nicht be⸗ 
ſätigt worden. — Die Danziger Werft hat bereits den Bau 
des Hafenelektrizitätswerkes in Gdingen in An⸗ 
griff genommen. Dies Werk ſoll in zwei Monaten dem 
Betrieb übergeben werden. 

* Konitz (Chojnice), 30. Dezember. 
von Ladendieben. Im Geſchäft Lougear, 


Verhaftung 
Dan⸗ 


zigerſtraße 19, ſtahlen vier Geſchwiſter Januſzewſki aus 


Görsdorf ein Paar Ohrringe. 
der Diebſtahl bemerkt wurde. Die Täter wurden verhaftet. 
— Ein Sittlichkeits verbrechen verſuchte geſtern 
ein unbekannter Mann auf der Chauſſee bei Neu⸗Amerika an 
einem 15jährigen Mädchen. Der Rohling zerriß dem Mäd⸗ 
chen die Wäſche, wurde aber durch ein vorüberfahrendes Auto 


Sie warfen ſie aber weg, als 
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Präludium C-moll — Beethoven -Sonate 
Asdur 09.26 — Liszt-Polonaise 2 E-dur. 


Eintrittskarten à 2.—, 1.50, 1.— zt und 


oO 
[=] 
J 


Ein Kurſus für alte und neueſte Tänze beginnt 
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mit u. ohne Falte 


nzunterricht. |Musterheutel 
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A. Naderſohn, 
mar- Mieckiewicza 19, an der Poit. WM 


Loren⸗ 
ſchienen 


hat billig abzugeben 
A. Na 5 e 


Richard Hein 


Penzie & Duday, 


Lung im Hause, 
j Grut dz J 


Ms 


Ss 


Grudziądz 
Sonnabend, den 15, Januar 1927 


abends 8 Uhr im Gemeindehause 


Gr. Maskenball 


ann Ri 
1 805 ien. 8 dei 


Abends 7'/, Uhr im Gemeindehauie: 
Volksvorſtellung zu ermäßigten Preiſen 
Zum letzten Male! 


„Kabale und Liebe“ 


Ein bürgerl. Trauerſpiel in 5 Akten 
von Friedrich von Schiller. 


f dziadz Deriohn. ein Karneval auf Atlantis Sonntag, den 2. Januar 1927 mitte 
ant * 15 e un Eintrittskarten im Büro der Deutschen % Ahr m Gsmeinde — 4 asio 
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eigene Anferti. | laufen laufend „ me] de „„ | Nebenkarte., 4— „| den 6. Januar 1927, nachm 3 Uhr 


„Rumpelſtilzchen“ 


Eintrittskarten im Heſchäftszi N 
Mictiewicza 1e tre dc immer 
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Schwetz 


Unſeren früh. Kunden 


n 
unii 
en 


W. Tuſzunski und Frau 
Manufaktur⸗ u. Kurz⸗ 


weg 
—.— dem Rathauſe. 
„ ee 


Telefon 59 Lasin Rynek 30 


2 
2 
1 


Neuenburg. 


reunden u. Gönnern 
Soldau, ſowie 
eren iebigen Kun⸗ 

und nnern in 


Bin stets Käufer für sämtliche Sorten 
Felle, wie Ziegen-, N 
Kanin-, Kalb-, Roß-, Ring., Füchse-, 
litisse-, Marder-, FI 
sowie Roßhaare und Wolle. 
sehr hohe Tagespreise. 
Julius Wei 
jij ; Rynek 9, ER 


2 


mit viel Glück und 


wenig Rummer, 


Zahle 


waren, Konfektion, 
an der Weichſel, 


P. Weidner und Frau ® 
Achtung Umgebung Nowe(Neuenburg) 


Fischotter 


tzner, Nowe 
k , 
i 1985 


x * 
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A 
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an ſeinem Vorhaben gehindert. Die Polizei iſt dem Un⸗ 
menſchen auf der Spur. ; 

Neuenburg (Nowe), 30. Dezember. Ein wohlgelungener 
Weihnachtsabend, zu welchem am Schluß der Chriſt⸗ 
abend⸗Andacht in der evangeliſchen Kirche durch Pfarrer 
Galow eingeladen worden war, fand in Neuenburg am 
dritten Feiertag bei Borkowſki ſtatt. Der Saal war durch 
zwei Tannenbäume mit brennenden Kerzen geſchmückt und 
fanden ſich nachmittags 4 Uhr viele Teilnehmer zu einer Taſſe 
Kaffee und mitgebrachtem Kuchen zuſammen. Das gemein⸗ 
ſam geſungene Lied mit Klavier⸗ und Geigenbegleitung 
„Stille Nacht, heilige Nacht“ eröffnete den Abend. Es folgten 
zwei vom Kirchenchor unter Leitung von Frau Ella Woköck 
vorgetragene Lieder „O heil'ges Kind“ und „Es ſenkt ſich 
leiſe“. Ein von Frau Helene Kling geſprochener Prolog 
wurde wirkungsvoll vorgetragen. Pfarrer Galow hielt hier⸗ 
auf eine das Weihnachtsfeſt religiös wie hiſtoriſch beleuch⸗ 
tende Anſprache, die beſonders die ausgeſprochen deutſche tief 
empfundene Feier des Feſtes hervorhob. Es folgte eine vor⸗ 
züglich ausgewählte und ſorgfältig einſtudierte Aufführung 
eines Weihnachtsſtücks: „Irmchen vom Lindenhof“. Der 
Kirchenchor trug dann einige Lieder vor. Nach einigen Einzel⸗ 
und Chorgeſängen trat der Tanz in ſeine Rechte. 
`  —dt. Podgörz (bei Thorn), 30. Dezember. Auf der 
letzten Stadtverordnetenſitzung wurde der Ma⸗ 
giſtrat gebeten, aufmerkſam zu achten, daß in den Milch⸗ 
verkaufsgeſchäften die Geſchirre ſowie die Läden ſauber ge⸗ 
halten werden. Ferner wurde den ſtädtiſchen Beamten und 
Arbeitern eine Zulage bewilligt. Beſchloſſen wurde, daß ſich 
die Stadt dem Kommunalkreditverbande in Poſen anſchließt, 
um bei Bedarf die nötigen Kredite zu erhalten. 

* Stargard (Starogard), 30. Dezember. Vergangene 
Woche ſtarb hier eine Greiſin, die ſich ſchon vor ſechs 
Jahren einen Sarg gekauft hatte. Die vorſorgliche 
Alte glaubte damals, daß ſie nicht lange leben werde. Der 
Tod gab ihr jedoch noch ſechs Jahre Zeit. Den Sarg hatte 
ſie beim Totengräber aufbewahren laſſen. 


— —— = e 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


o Alexandrowo, 30. Dezember. Die neuge baute 
Straße zum Bahnhof Ottlotſchin ift ebenſo wie 
die neue Automobilſtraße Ciechocinek—Ottlotſchin während 


Unverhofft entriß der Tod aus unſerer Mitte 
unſer liebes Mitglied 


Füllen Grun Günther. 


Selbſtlos und treu hat ſie zu uns gehalten. Wir 
werden ſie nicht vergeſſen! 


Toruń, den 30. Dezember 1928. 


Hentiche Bühne in Toruń T. z. 
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f Ein frohes Neues Jahr 


wünſcht jeinen werten Kunden und Be⸗ 
kannten 


Fr. Kochinke, Zorun, 


Sienkiewicza 9. 
Bauklempnerei und Inſtallationsgeſchäft. 


Ein frohes 


Neues Jahr 


Wünscht 


Seweryn Zuchowski 


Instrumentenmachermeister 


Toruń; Chełmińska 13. kuilass9 1 


Ein frohes Neues Jahr! 


1 wünscht seinen werten Kunden 


Glück und Segen 
im Neuen Jahr 
wünſcht ſeinen Geſchäftsfreunden u 


Bekannten Hermann Nie 


Chełmińska Szosa 63. p Karbolineum, Natur-Asphalt, Goudron- 


-Pauansführungen 


aller Art sowie 
Reparaturen, Zeichnungen 
Kostenanschläge -:- Taxen 
führt schnell u. gewissenhaft aus 


ir früher F. A. Goram Herrmann Rosenau 

2 Baugeschäft 

Torun Telefon 1413 

Generalvertreter der „Vistula“, 
127 


ad i o 


des Herbſtes und jetzt ſelbſt für Fuhrwerke unpaſſier⸗ 
bar, weil die Bauleitung nicht nach dem Muſter derartiger 
Straßen in Pommerellen die eine Wegehälfte mit Lehm, 
Kies, Schlacke befeſtigte und die andere Hälfte als ſandigen 
Naturweg anlegte, ſondern den ganzen Weg mit weicher, 
unbefeſtigter Erde ausarbeitete, ſo daß die Wagen bis 
zur Axe verſinken. Zur Zeit iſt der Schaden größer 
als der Nutzen, und ift die Bevölkerung ſehr unzufrieden. 
Die Koſten betrugen für ſieben Kilometer der neuen Straße 
ca. 50 000 Ztoty. 
0 


Freie Stadt Danzig. 


Danzig, 30. Dezember. Seehunde in der Dans 
ziger Bucht. Der Breitlingsfang in der Danziger 
Bucht iſt in den letzten Taen beſſer geworden. Einige 
Motorkutter hatten Fänge bis zu 40 Zentnern zu verzeich⸗ 
nen. Der Breitling zeigt ſich ſowohl bei Neufähr als auch 
bei Bodenwinkel, mithin in der ganzen Länge des Strandes. 
Durch den Froſt hat der Neunaugen⸗ und Lachsfang gänz⸗ 
lich aufgehört. Lachſe werden nur noch vereinzelt in Zug⸗ 
netzen gefangen. In großen Schwärmen iſt gegen⸗ 
wärtig der Seehund an der Danziger Küſte zu beob⸗ 
achten, der den mühſeligen Beruf der Fiſcher durch ſeine 
Raubzüge in erheblichem Maße noch erſchwert. 

è 


paus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Goldap, 30. Dezember. Beim Anzünden der 
Weihnachtskerzen am Heiligabend kam die Haus⸗ 
angeſtellte des Kaufmanns R. von hier mit ihrem Kleide den 
bereits brennenden unteren Kerzen zu nahe, wodurch der 
Rock in Brand geriet. Nur dem energiſchen Ein⸗ 
greifen des Kaufmanns und ſeiner Gattin, die die Flammen 
durch Zuſammenraffen der Kleidung erſtickten, hat es das 
Mädchen zu verdanken, daß es mit Brandwunden an 
den Schenkeln noch verhältnismäßig glimpflich davon⸗ 
gekommen iſt. ; 

* Glogau, 30. Dezember. Ein Glücksfall. Ein 
hieſiger Einwohner, der ſich am dritten Feiertage in den 
Strahlſchen Weinſtuben das Vergnügen und den Genuß von 
Auſtern gönnte, fand in einer derſelben eine echte Perle, 


Poln. Lürzeſter 
Sprachlurſus Jan. 


für nur beſte deutſche 
Kreiſe. Honorar 15 21. 
täglicher Unterricht. 
Staatl. approb. Prof. 
v. Žaba uſw., Toruń, 
eglarska 25. 15208 


Browar 


deren Wert ſicherlich bei weitem die Koſten des Genuſſes 
aufwiegt. i 


Brieftaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 

Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden arundſätzlich 

nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsgufttung 

beiltegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
’ anzubringen. 


30. Auguſt J. 1. Das Teſtament iſt von dem Bürgermeiſter 
ausgezeichnet gemacht, aber es fragt ſich dennoch, ob es als gültig 
anerkannt werden wird. Nach dem bei uns gültigen deutſchen 
Bürgerlichen Geſetzbuch kann ein Teſtament in ordentlicher Form 
nur errichtet werden vor einem Richter oder vor einem Notar oder 
durch eine von dem Erblaſſer eigenhändig geſchriebene und untere 
ſchriebene Erklärung. Der Bürgermeiſter bezeichnet ſich ſelbſt in 
einer Unterſchrift als zur Aufnahme eines Teſtaments ermächtigt. 
Es kommt nur darauf an, von wem ihm die Funktionen eines 
Richters für ſolche Fälle erteilt worden ſind. Sind ſie ihm von der 
dazu zuſtändigen Stelle und auf Grund geſetzlicher Unterlagen er⸗ 
teilt, dann iſt das Teſtament gültig. Sollte es alſo als ungültig 
befunden werden, dann bliebe nur übrig, was Ihnen auch der 
Bürgermeiſter empfohlen hat, die Koſten für den fünffährigen 
Unterhalt von den Erben zu liguidieren. 2. Wenn das Geld auf 
dem ehemals väterlichen Grundſtück eingetragen und der Beſitzer 
wie zur Zeit der Eintragung noch derſelbe iſt, können Sie etwa 
60 Prozent = 8388 31. beanſpruchen. Daß kein Hypothekenbrief 
vorhanden iſt, hat keine Bedeutung. 


Paul R. in R. Aufwertung etwa 60 Prozent = 10 086,80 31. 
Die Zinſen ſind von dem umgerechneten Kapital in der ſeinerzeit 
vereinbarten Höhe zu zahlen. Wenn im Grundbuch oder im Teſta⸗ 
ment keine Zinſen vereinbart ſind, muß mit den Erben eine Ver⸗ 
einbarung ſtattfinden. 


G. H. Gdanſka. Aufwertung etwa 60 Prozent = 8400 3k. Die 
Zinſen zu dem verabredeten Prozentſatz von der umgerechneten 
Summe ſind nachzuzahlen. 5 


Allbekaunt ift der alljährliche billige Inventur⸗Ausverkauf des 
Mauufakturwarengeſchäfts F. Ferber, Bydgoſzez, Gdanſka 38, Ecke 
Cieſzkowſkiego, und dejen wirklich billige Preiſe. Der Inventur⸗ 
ausverkauf wird vom dauern, um das Lager zu räumen. 
Es iſt lohnend, in dieſer Zeit viel einzukaufen. Dieſe Firma iſt 
bekannt als eine ſolide und reelle. (15264 
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Mit dem 1. Januar 1927 liquidieren wir unsere Thorner Abteilung und übertragen gleich- 
zeitig die Vertretung unserer Biere der Firma 


Studnia Angielska, Pardon & Gerlach 


die das Unternehmen unter den bisherigen Grundsätzen 


in unverändertem Umfange auf demselben Platze in 


Auskunftei u. 
Detektivbüro 
„Ifsmada“ 
Toruń, Sukiennicza 2, II 
erledigt amtie 
Angelegenheiten, auch 
familiäre, gewiſſenhaft 
und diskret. 15042 
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$ Prima Asphalt - Dachpappen, destill. 
Steinkohlenteer, Asphalt-Klebemasse, 


Holzteer, Prima Portland - Zement, 
Stlickkalk, Hydraulischen Kalk, Gips, 
Rohrgewebe mit verzinkten Drähten, 
Pappnägel, Rohrhaken und sämtl. Bau- 
nägel, Chamottesteine, Chamotteflies. 
2 Fußbodenfliesen, glas. Wandplatten, 

glasierte Krippenschalen, Tonrohre, 
$ sowie pa, Kachelöfen nach Veltener Art 


N empfehlen 
en gros und en detail k 


Bracia Pichert, T. 2 U. p. 


Dachpappenfabrik - Teerdestillation 
Baumaterialien- u.Brennstoff-Handlung 


9999999999 


Torun 
ul. Przedzamcze 7, Telefon 15 und 32. 
Chelmza 


Torun, Czerwona Droga 3, Telephon 123 


weiterführen wird. 


Wir danken allen unseren Kunden für das bisher uns A und bitten 
, die neuen Vertreter in demselben Ma 
Bei dieser Gelegenheit wünschen wir allen geehrten Kunden und Bekannten herzlichst 


‚ein gesundes, frohes Neues Jahr! 


unterstützen zu wollen. : ` 


downiaKobylepo Be ; | 


Aa An Ar Ar Aa De Aa eier a 


Honor enii. 
a ächer, kürzeſte 
Bat n e 
Aelteſtes Inſtitut. 
Direktor Berger, Torun 
Zeglarsfa 25 1 207 
(Beginn Januar.) 


eee 
Unterricht ens. 
liſch und Klavier erteilt 
Adamska, langjährige 
Lehrerin. Torun, 
Sukienniczas. II. Et 5100 


in: grofer Auswahl . 
| fertige 
Iimmereinrichtungen 

. ſowie 
Einzelmöbel 


von ; 
einfachfter bis feinfter Art 
empfehlen 


Gebrüder Tems 


Telephon 84 Toruń Moftowa 30 


Wir empfehlen uns i 


und Bekannten 


2 
Oswald Relmer, flelschermolstor 
— Toruń, Prosta 1. 15046 


Empfangs -Apparate 
Einzelteile 14154 


ul, Kolejowa 19, Telefon 14, 14319 2 
Anoden-Batterlen 
Akkumulatoren 


o οοο“ οοοοοοοοοοοιοο, n 
77 N A ee ee 
in bester erprobter Beschaffen- 


Geht, Schiller, Sorui 


Komplette Radio-Anlagen Malermeiſter 14987 


fllteſtes Möbelhaus am Plate! 
= Gegründet 1851. — 


Eigene Tiſchler⸗ u. Tapeziermerkftätte, 
Ausführung elektrische Licht- u. Kraftanlagen |Browarna 9 Telefon 426 


ı a 24 4227 
Akkumulatoren-Ladestation. | Atelier für dekorative Kunſt : hl 


münidtieinen Aundenjow Freund. u. Gönnern Elektra, Toruń, Seen 528. 4 i * von Innenräumen ; 
Juli ~ aſſadenanſtriche mittels eigenem Leit üſt , 
ulius Hoffmann, 1 — HER OTR FTIR, r em Leitergeräft (| Rotweine, Weißweine. Yeutihe Bühne 


Feilenhauermeiſter, Torun. Bielary Nr. 27.8 ia ae T anaa 3 in Torun T. 
: i n Torun T. a. 
Für Silvester 


beiter Materialien, 
im „Deutſchen Heim“ 
Carl Mallon, Torun en n 
7 


— Gegründet 1899... 
Sonntag, d. 2. Januar 
ekannten 
Stary Rynek 23 Gegründet 1839 


pünktl. 3 Uhr nachm. 
Punsch, Rum, Arrak, 
empfiehlt 14377 u 


Fremden » Boritellung: 
In. Beh Haus und ie 
h r eic. 
Teppiche, Läufer, Vorlagen n 1 
in Wolle, Jute Geweben, Rokosfasern ae N 


im Weihnachtswald 
Märchenſpiel m. Geſang 
Linoleum und Wachstuch G. Hirschfeld, Toruń 
Echtes Li noleum Chełmińska 6-8. Tel. 150 u. 567. 


u. Tänzen in 4 Bildern 
D nig. 1 
braun, rot, grün, blau, schwarz. — end F 55 


von Ludwig Reinicke 
î Eigene Restauration und Probierstube. 
Kokos-Fußmatten. 


Ein gejundes, fröhliches, 
Neues Jahr 


Das bekannteſtespezial Geſchüft für 
Beiegenpeitstäue „i Pommerellen 
a 


10506 


Gute Jagdgewehre 
und Munition 


empfiehlt 


W. JUST, Torun, 


einziger Blohsenmachermeistr, am Platze. 
Wielkle Garbary 21. 159: 
Reparaturen werden fachmänn, ausgef. 


eleialelalalelaluls Telelsielale/ele/a/s/n/ala'nln} 


zahlt Vorſchuß und nimmt Waren 
aller Art. die b, Herbſt⸗ und Winter⸗ 
ſaiſon in Frage kommen, unter ku⸗ 
lanten Bedingungen noch an. 
Z. B. geir. Pelze u. Decken, Paletots, 
Jobe Anzüge, einzelne Hoſen und 
aketts, Herren⸗Schuhe und Stiefel, 
Bücher, Münzen-Sammiungen aller 
Art, ſpeziell antike Gegenſtände. 


M. Grabowski, Torun 


Różana Nr. 5. 


Muſit v. O. Steinwender 
Neue Ausſtattung! 
Vorverkauf: Friſeur⸗ 
geihäit Thober, Starn 
nnet 31. 
Theaterkaſſe ab 2 Uhr. 
Donnerstag, d. 6. Jan. 


mither Feiertaa): 
chenvorſtellung 


Iieleisieinieinininininlaininieininiein ininin anime 


5 2% fei Dank da hebt fih aus dem ſchnell dahinfahrenden 


Die entſpre 


* Deutſe 


Aus Stadt und Land. eaDpaaBareegeeeEe= 


Der Nachdruck fämtlider Original + Artikel in it ausdbrück⸗ Ba 
licher —— An Duelle attet. — Allen — "Mitarbeitern Symbolum. 
wird ſtreugſte Berſchwiegenbeit zugeſichert. 


Bromberg, 31. Dezember. Die Zukunft decket Betracht fie genauer, 

Wettervorausſage. Schmerzen und Glücke Und Tiehe, To melden 

Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa Schrittweis dem Blicke; Im Bufen der Helden 
ziemlich trübes, feuchtes, aber mildes Wetter an.] Doch ungeſchrecket Sich wandelnde Schauer 


: Dringen wir vorwärts. Und ernfte Gefühle. 


Doch rufen von drüben 
Die Stimmen der Geilter, 
Die Stimmen der Meifter: 
Verfäumt nicht, zu üben 
Die Kräfte des Guten! 


Und ſchwer und ferne 
Hängt eine Hülle 
Wit Shrfurcht. Stille 
Ruhn oben die Sterne 
Und unten die Gräber. 


Bier flechten lich Kronen 
In ewiger Stille, ; 
Die follen mit Fülle 
Die Tätigen lohnen! 
Glir heißen euch hoffen. 


Du aber bleibſt wie du biſt. 


. Jahreswechſel bringt uns die Wandelbarkeit alles 
Irdiſchen deutlich zum Bewußtſein. Mag äußerlich alles 
beim Alten bleiben und das Leben feinen Gang weiter gehen 
wie bisher ... wir ſpüren doch in dieſer Silveſternacht einen 
Hauch des Todes uns anwehen: Ein Jahr iſt dahin, un⸗ 
wiederbringlich dahin. Du kannſt machen, was du willſt, es 
hilft alles nichts. Nie wieder wird 1926 ſein! Was ver⸗ 
gangen kehrt nicht wieder! REN 
Das packt uns doch. Alſo alles vergänglich? Auch wir 
ſelbſt? Alles Lachen verſtummt einmal, und alle Tränen 
merliegen einmal, alles ſtirbt das Irdiſche findet in dem 
Irbiſchen fein Grab. Und einmal wird auch die letzte 
Silveſterglocke läuten .. Da klingt es mächtig in dieſem 
Pſalm der Vergänglichkeit in der Silveſternacht hinein: „Du 
aber bleibeſt wie du biſt.“ Ein herrliches, heiliges Aber! 


Goethe. 
FF 


wächſt der Tag, fo weit das Hirſchlein ſpringen mag. — 
Januar warm, daß Gott erbarm. — Wenn Gras wächſt im 
Januar, wächſt es ſchlecht das ganze Jahr. — Nebel im 
Januar macht ein naſſes Frühjahr. — Iſt der Januar naß, 
bleibt leer das Faß. — Januar muß vor Kälte knacken, 
wenn die Ernte ſoll gut ſacken. 9 $ 

$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Brahemünde + 3,08, bei Thorn etwa + 0,75 Meter. 


rom der Zeit ein ewiger Fels, da greift unſere in die Luft 
gereckte, ins Nichts taſtende Hand einen ſtarken Stab, an den 
fte ſich klammern kann. Jahre ſchwinden, Glück zerbricht, 
Leid wird ausgeweint, Menſchengeſchlechter kommen und 
gehen, aber der ewige Gott ſchreitet von Jahr zu Jahr und 
von Jahrtauſend zu Jahrtauſend. Seine Güte vergeht nicht. 
Sein heiliger Ernſt vergeht nicht. Sein Segnen hört nicht 
auf. Sein Richten hört nicht auf. „Wie du warſt zu aller 
Zeit, jo bleibſt du in Ewigkeit.“ N E G 
„Bir gehen in ein neues Jahr. Aber wir nehmen in 
dasſelbe den alten Gott mit, unter deſſen ewigen Armen unte. j. 
ſere Zuflucht ift und fein wird, wie fie war. Wir nehmen 
njeres Gottes altes Wort mit, mit allen feinen ſeligen 
Verheißungen, aber auch mit allen ſeinen heiligen Geboten. 
Dann laſſet alles andere vergehen. Wo Gott bleibt, da 
wollen wir auch bleiben! „ D. Blau Poſen. 


Die Spirituspreiſe werden erhöht. 
Das Akziſenamt teilt mit: Auf Grund einer Verfügung In 


des Finanzminiſteriums vom 22. Dezember 1926 iſt der 
; Verkaufspreis für Spiritus mit dem 1. Januar 1927 erhöht 
worden. Deshalb müſſen alle Vorräte an Spiritus, wie 
auch fertige Spiritus⸗Fabrikate, die ſich am 1. Januar 1927 
in den Schnaps⸗ und Likörfabriken, in Groß⸗ und Klein⸗ 
verkgufsſtellen und Reſtaurationen, desgleichen ſolche, die 
ſich bei Privatperſonen befinden und mehr als 10 Liter 
100 pro zentigen Spiritus enthalten, bei der entſprechenden 
8 der Finanzkontrolle zur Nachbeſteuerung gemeldet 
n. 
„Die Empfänger von Spiritusſendungen, die vor dein 
1. Januar 1927 abgeſandt wurden und nach dieſem Tage an⸗ 
gekommen ſind, ſind verpflichtet, dieſe Spiritusmenge ſpäte⸗ 
ſtens zwei Tage nach Empfang anzumelden. 81 oA } 
2 871 i chenden Formulare ſind in der Abteilung der 
i rolle in Bromberg zu haben. Perſonen, die ihre 
e nicht oder ungenau angeben, unterliegen ſchwerer 
Beſtrafung. í 


Geflügelpreiſe waren wie folgt: Gänſe 1,50—1,80 das Pfund, 
Enten 6,50—8.50 das Stück, Hühner 3,50—4,50, Puten 8 00 
bis 13,00, Tauben 2,50 das Paar. Auf dem Fleiſchmarkt 
wurde notiert: Schweinefleiſch 1,40—1,70, Rindfleiſch 1,00 bis 
1,30, Kalbfleiſch 130, Hammelfleiſch 1,00. Für Fiſche zahlte 
man: Hechte 2,00—2,50, Schleie 2,00 — 2,50, Plötze 0.50.80, 
Breſſen und Barfe 120—150, Karauſchen 1,00—1,60. An- 
gebot und Nachfrage waren recht groß. 

In Wegen Wuchers ift der Kaufmann Oskar Reck aus 
Luecim angeklagt. R. gab am 13. November v. J. einem ges 
mifen Drenkhan ein Darlehen von 5040 zt und berechnete 
dafür einen Zinsfuß von 5 Prozent für den Monat. Wie 
nun R. behauptet, gründete er mit Drenkhan zuſammen 
eine Geſellſchaft; die Zinſen von 5 Prozent bot D. ihm ſelbſt 
an, er ſtellte keinerlei Zinsforderungen. Der Staatsanwalt 
hielt die Anklage aufrecht und beantragte eine Strafe von 
vier Wochen Gefängnis und 300 zi Geldſtrafe. Der Ber- 
teidiger hob hervor, daß ein derartiger Zinsfuß kein Wucher 
ſein könne und beantragte Freiſprechung. Das Gericht ver⸗ 
urteilte R. zu zehn Tagen Gefängnis oder 100 z1 Geldſtrafe, 
ſowie zu den Koſten des Verfahrens. — Wegen Körper⸗ 
verletzung hatten ſich ſodann die Gebrüder Paul, Leo 
und Max Kurek aus Schulitz zu verantworten. Sie find 
beſchuldigt, einen dortigen Einwohner mit Meſſern uſw. 
überfallen und erheblich verletzt zu haben. 
geflagten entſchuldigen ſich mit großer Trunkenheit. Der 

taatsanwalt beantragte je zwei Monate Gefängnis. Das 
Urteil lautet: Paul K. vier Wochen Gefängnis, Lev und 


Stefan Ltkowſki von hier ift des Betruges und der 
Unterſchlagung angeklagt. Er verkaufte für einen 
hieſigen Kaufmann Seife und lieferte die vereinnahmten 
Gelder in Höhe von 400 zi nicht ab. Außerdem betrog er 
einen anderen Geſchäftsmann, 


bringt Kälte im Februar. — Im Januar Regen, wenig lieferung uſw. eine Anzahlung leiſten ließ. Er hatte in 
Schnee, tut Bäumen, Bergen und Tälern weh. — - der Wirklichkeit mit Butter gar nichts zu Eeh Der ken 
Januar hell und weiß, wird der Sommer fiber heiß. — anwalt beantragte zwei Monate Gefängnis. Das Urteil 


lautet auf zwei Wochen Gefängnis. — Ebenfalls wegen Be⸗ 
truges ſteht der berufsloſe Jakob Protka vor Gericht. 
Er betrog vor zwei Jahren einen hieſigen Bäckermeiſter, 
indem er ihm gefälſchte Lieferſcheine für Eiſenbahnkohlen 
verkaufte und ſich als Eiſenbahnarbeiter ausgab. Als der 
Betrug herauskam, erſtattete P. dem Geſchädigten das Geld 
zurück. P. will die Fälſchungen ſelbſt von einem Eiſenbahner 
gekauft haben. Der Staatsanwalt beantragte eine Woche 
Gefängnis. Das Gericht erkannte auf drei Tage Gefängnis 
oder 15 zi Geldſtrafe und Tragung der Koſten. 


Biomalz s» Sie auch is ~x a Bi 
EN im Neuen Jahre 1927 
5 © = Märten und kräftigen 


e Rundſchau. T 


Bromberg, Sonnabend Den 1. Januar 1927. 


. 15 b J bert Concordia verſtärkte Kirchenchor 


* »geſungen. Außerdem wurde an beiden 


Alle drei An⸗ 


Max K. je zwei Wochen Gefängnis. — Der Handlungsgehilfe 


indem er ſich für Butter⸗ | 


$ Einen netten Reinfall hat wieder mel der Weſtmarken⸗ 
verein erlebt: Profeſſor Kraſic ki ſollte da einen Vortrag 
über den „Wreſchener Schulſtreik“ halten. Wegen zu 
geringen Beſuches mußte hingegen der Vortrag 
ausfallen! BL { 

$ Vermißt wird feit dem 25. d. M. der 13ährige Schüler 
Franz Trawinſki, Kronerſtraße itb wohnhaft. Am ge- 
nannten Tage war er bei Bekannten in der Rinkauerſtraße, 
ſpäter iſt er noch in Prinzenthal geſehen worden. Seitdem 
fehlt jedoch jede Spur. Die Kriminalpolizei bittet, da man 
einen Unglücksfall annimmt, um Nachrichten über den Ver⸗ 
bleib des Knaben. ; 5 

$ Eine Warnung erläßt die Polizei, in den bevorſtehen⸗ 
den Feiertagen Wohnungen und Läden nicht unbewacht zu 
laſſen, da auch in den Weihnachtsfeiertagen viele Einbrüche 
und Diebſtähle verübt wurden. ERS 

s Früh krümmt ſich ... Verhaftet wurde die 16jährige | 

Margarete Wyrzykowſka, die in den Boden des Haupt- N 
manns Biſkupfki eingebrochen iſt und dort für 300 d | 
verſchiedene Wäſche ſtahl. Das gleiche hoffnungsvolle Kind | 
drang in die Wohnung eines Richard Fiedler ein und 
entwendete aus einem Schrank, der aufgebrochen werden 
mußte, 300 zl. 3 \ 

$ Diebitähle. Bei einem Friſeur im Haufe Danziger: 
ftraße 13 wurden verſchiedene Gebrauchsgegenſtände im 
Werte von 300 zi geſtohlen. — Einer Frau aus dem Kreiſe 
Culm wurde das Geldtäſchchen geſtohlen, das ſie im Korbe 
liegen hatte als fie Einkäufe in der Markthalle beſorgte. — 
Aus dem Fenſter eines Galanteriewarengeſchäfts in der 
Elifaberhitraße 24 ſtahlen Diebe verſchiedene Waren. 

8 Ein Fahrrad befindet ſich bei der hieſigen Kriminal⸗ 
polizei. Es wurde einem Diebe abgenommen und kann 
vom Beſitzer abgeholt werden. 2 ; 

‚8.Berhaftet wurden im Laufe des geitrigen Tages Aue 
2 wegen Herumtreibens und drei wegen nächtlichen 
ärmens auf der Straße. e 


Vereine, Veranſtaltungen ıt. | 


Verein Deutſche Bühne. Zu der morgigen Abendunterhaltung mit 
Tanz im Zivilkaſino („Bühne und Film“) gelten natürlich alle 
Mitglieder des Vereins, wie des aktiven Spielkörpers als ge⸗ 
laden, auch wenn ſie die ſchriftliche Einladung nicht empfangen 

Haben ſollten. Neue Freunde der Bühne find; willkommen, wenn 
fie durch Mitglieder eingeführt werden. Beginn 8 Uhr. (15268 | 

Das Deutſche Haus bittet, die heutige Annonce im Anzeigenteil at 
beachten! (15267 

Zirkus Medrann — Patzers Park. Große Silpeſterfeier und das 

neue große Zirkusprogramm von Silveſter ab bis 6. Januar. 
Täglich Vorſtellung bei den billigen Preiſen trotz der große 
Unkoſten. Neue große Artiſten find eingetroffen. Wer ſich itt < | 

lich gut unterhalten will, der beſuche den Zirkus am 1. ur 
2. Januar. Zwei Vorſtellungen: 4 und 8 Uhr. 8791 
F ` 8 1 


* * = 4 


Nakel (Natio), 31. Dezember. Am 27. Dezember 
feierte der Männer⸗Geſangverein Concordia⸗Liedertafel⸗ 
Nakel ſein Weihnachtsfeſt im Vereinslokal Heller. Die 
geſanglichen Leiſtungen des Vereins haben fiğ bedeutend 
gehoben. Nach dem gemeinſamen Geſang einiger Weihnachts⸗ 
lieder kamen vierſchiedene Lieder wundervoll abgeſtimmt 
und klangrein zum Vortrag. PAPIT R 25 
ks. Wollſtein (Wolſztyn), 30. Dezember. Die mufi- 
kali ſ RER taktni der Gottesdienſte in 
den achtsfetertägen hatte der durch 


Litugie wurde die große Doxologie 


f je: ; Teier agen dig 
Weihnachtskantate von Blumenthal mit Orcheſter und 
Orgelbegleitung zum Vortrag gebracht. Beſonders mir- 
kungsvoll und erbaulich war der Hauptſatz „Alſo hat Gott 
die Welt geliebet“. Das Rezitativ fang Fräulein Szy⸗ 
manſki. Außerdem wirkte im Gemeindegeſang der 
Bläſerchor des Jünglingsvereins mit. — Beſondere Weih- 
nachtsfeiern fanden nach dem Feſte noch ſtatt in den Jung⸗ 
frauenvereinen Zodyn, Widzim und dem Ortsverein. — Am 
geſtrigen Tage ſtattete der Erzbiſchof, Primas Dr. Hlond 
aus Poſen der hieſigen katholiſchen Kirchengemeinde ſeinen 
erſten Beſuch ab. Nach der Einholung unter Spalterbildung 
der Schulen erfolgte die Begrüßung auf dem Marktplatze, 
worauf ein feierlicher Gottesdienſt ſtattfand, an welchem 
auch die deutſchkatholiſche Bevölkerung Anteil nahm. — In 
den letzten Tagen wurden wiederholt auf der Poſt und den 
öffentlichen Kafen Falſchgeldſcheine angehalten. Die 
Herkunft konnte nicht feſtgeſtellt werden, zum Schaden den 
Leidtragenden. — In Weidenvorwerk wurde bei dem 
Beſitzer Pylawa ein größerer Diebſtahl an Fleiſch⸗ 
und Räucherwaren ausgeführt. Auch Wäſche und Klei⸗ 
dungsgegenſtände im Werte von mehreren Hundert Zloty 
bilden den Verluſt. — Zwei jugendliche Gutsarbeiter ſtahlen 
in Belsein einen größeren Poſten Weizen. Unterwegs 
trafen ſie einen Kartoffeldieb mit feiner Beute, dern 
am Raube der erſteren Anteil nehmen wollte. Da dieſelben 
ſich weigerten, eine Teilung zuzulaſſen, wurden ſie von 
ihm verraten, und ſo kam der Kartoffeldiehſtahl auch ns 
Tageslicht. Alle drei Genoſſen ſehen ihrer Beſtrafung ents 
gegen. ` TERN 


n der 


ibernommen. 


Einzimmerwohnungen zahlen weiter den bisherigen sA ; 
f Meietsſatz. Wr 


y 


Durch Verordnung des Staatspräſidenten vom 20. Des 
28 d. J., die in dem heute hier eingetroffenen „Da une Ken 
Nr. 128 vom 80. Dezember erſchienen ift, wird das Geſetz 
vom 27. März 1926, wodurch die prozentuale Mietsſteigerung 
für Einzimmerwohnungen bis 31. 12. 26 aufgehoben wurde, 
auf ein weiteres halbes Jahr, nämlich bis 30. Juni 1927, ver- 
längert. Der Prozentſatz der Miete bleibt danach bei Ein⸗ 
e bis 1. Juli d. J. derſelbe wie bisher; die 
Miete beträgt 43 Prozent der Gründmiete. dan: 


1 Ra 4 Ey 
Biomals iit ein außerordentlich wirkiames, dabei billiges 
Nähr⸗ und Kräftigungsmittel. Man blüht dabei förml W 
auf. Zu haben in Apotheken und Drogenhandlungen. 
Gebr. Patermann, Teltow Berlin. 
Ka Alleinvertrieb für Polen: 8 1 
Zakłady Chemiczne „Zabtocle“ S. A. Zywiec 8b 
Drucſac und 
umſonſt und poſtfrei. 


A 


Literatur verſenden wir auf ! N 


solide A Sieb eigenen Fabrikates, sowie Flügel, Pianos und Harmoniums erstklassiger ausländischer 


Pianos "= B. Sommerfeld, Pianofabrik 


r eneren 
ae NN HN ENDETE Syd SOS Z CZ, nur ul. Sniadeckich 56 — Tel. 883. 15091 ai Grudziądz, ul. Groblowa 4 — Tel. 229. 
N u. Kauf⸗ 
Kaufmännische Privatschule ann, 25 J. alt, ev, 


Krankheitshalber verkaufe ich mein, 
gut eingeführtes 


Rolonialwaren-, Konfitüren- 
u. Drogengeschäft 


mit Bierstuben, großen Lagerräumen, 
Kutscherhaus mit Ausspannung. Liefe- 
rant vieler uml. Güter. Reiche Umge- 
bung. Nachbarstadt Stolp / Pom. Nur 
Interessenten mit 30—35 Mille N 3 
kommen in Frage. Näheres unt. R. 15221 
an die Geschäftstelle dieser Zeitung. 


N Na 5 en, I. 
Otto siede, Danzig,“ f e fe 


Ausbildung von Damen und Herren in [O irat Iennenzulern 


Das Pelzwarenkaus 


Buchführung um Badanti d. Sta. erb. À = 
kaufm Rechnen Hand. Korrespondenz, ài ZUSTELLER 
a n, C nse ; Se 4 7 
An U. Verläufe 


r mit Maschinenschreiben. 
Telef. 1098 :Bydgoszcz, Dworcowa 14 . Privattel. 1153 


wünscht seiner werten Kundschaft. 
rellens ijt, 500 günſtigeG Gelegenheit, ein größeres 


bin glicklithes ind Gesundes Neues Jahr | ===; 


und empfiehlt bei dieser Gelegenheit von seinem großen Lager Malerg e chäft, 


Delzw y en u t welches viel mit ae ſowie Privat⸗ 
r ar a er r . um ee — fo» 
0 ort zu verkaufen. Es würde ſich auch für 

zu ganz besonders billigen Nachsaison - Preisen 2 tüchtige, ſtrebſame Sehilfen eignen. Perkäufer 
) will gerne im Geſchäft behilflich fein, bis Käufer 


Eintritt täglich, Lehrplan kostenlos. 


Suche ein kleines 
Grundſtück 


Neu angefertigte sog] mit Laden u. Wohng. 
bei m. Ofert zu 


Perrücken 


werden billigſt verliehen. 
Demitter, Kröl Jadwigi 5. ing 


5 55 62 ampf- und 
baſſermüßhlen gün⸗ 


Du 3 verkaufen. gr 
N Zitronen "she enge, 


In einer größeren Garniſonſtadt Pomme⸗ 


rimofiori 30 de, gelb Dworcowa 2. Tel. 6 
Alen e e 2I Son, E3 m Ts penbe 5 Atelier für Neuanfertigungen, Aenderungen u. Reparaturen faller etbaber fatia Kin. Material umb 
nen r t- t t iſt 
waren und Tiliiter Voile Pole offeriert ca. 80 C ANA dat ete l 10516 Chemische Reinigung. nur [olhe käufer 8 eine Anzahlung 
zu den billigſten Preijen 15001 1. er 1 Be ichen ind Vel ennen, panier mana der 
0 n und deutſchen Sprache mächtig fein. 
F. Ziötkowskl, Bahr S 1 As r £ Off. unt. D. 15064 an SH Geſchäftsſt. d. Ztg. erdel⸗ 


— — — E 

preirata ae . — 
werd. gut u. billig an⸗ mr 
gefertigt (Buniſtickerei 
U. Richelieu) Hetman⸗ 
sta 10, 1, gradeaus r. 


Sprechzeit von 10 ig 


Grosser Inventur-Ausverkauf 


vom Z. bis einschließlich 15. Januar d. J. 


14 Leit- bezw. Leit- und 
Zugspindel-Drehbänke 


ausländisches Fabrikat, neueste Kon- 
struktion, von 1 bis 4 Meter Drehlänge, 
gut erhalten, und 


4 Fräsmaschinen 


verkauft preiswert vom Lager 


Ing. Z. i J. Klotz, Bydgoszcz 
Grodzka 30. 15062 Tel. 1545. 


Pr. Zuchtbullen 


im Alter von 14 Monaten und jünger 


6 gute Gebrauchspferde 


3 Baar Paſſer im Alter von 4—8 Jahren 


Goertz, Gorzechöwko 5 e n 


Herrenhüte „Velour“ gute Qualität ........... früher zt 26.50 jetzt zt 21.00 
Herrenhüte „Velour“ bessere Qualität... „ „ 4500 „ „ 36.00 
Herrenhüte „Velour“ beste Qualitdtete. . „ „ 6300 „ „ 45.00 
Herrenhüte „„Halb ann. . „ „ 48.00 „ „ 38.00 
Herrenhüte „ZSorsallno“ e e eee 
Oberhemden la Zephir, Größen 36 43. „ „ẽ 1650 „ 10.50 
Oberhemden aus bestem Zephir, Auslandsware. „ „ 24.00 „ 2 . 18.00 


í Oberhemden aus Seidenpopeline, Wiener Ware „ „ 36.00 „ „ 28.50 


Bettstellen 
sehr preiswert. 


l rer Sie bitte 


g 


SA Nachthemden la Madapolam, in allen Größen. „ „ 1450 „ „ M00 99909009 ο 99229002 
Prima Herrenhandschuhe Orig. engl. Nappa, m. Wollfutter a „ 1600 „ „ 12.50 $ Rohhäute — gole 2 
oberschlesische Damenhandschuhe Orig. engl. Nappa, m. Wollfutter, „ 1600 „ „ 12.50 i Marder, 31 de Diter. 2 
„Steinkohle | Trikotagen „Jäger“, Crepe de Santé Orig. Schweizerware: „Rumpf“ e Handschuhe in Wolle u. ge | in, Bob r EE 


$ gerr, andi P. watt 8 
Bydgoszez, Bernardunska 10. 
2 Telefon 1441. 13026 Telefon 1558. 


90009999999 a aa 


Rohölmotor 


Trikot, woll. Strümpfe u. Socken, Kravatten, Stöcke, Schirme, Damenwäsche, Strumfhalter, 
Büstenhalter u. viele and, Artikel unter dem Sinkaufspreis, solange Vorrat reicht. 


Nur Qualitätsware! Besichtigung ohne Haufzwang! 


5 


Hüttenkoks 
Brennholz 


und beste 
Buchenholz- ca. 335 PS., gebraucht, gut erhalten, 
kohle > zu taufen geſucht. r 4 
liefert Angebote. mit Beſchreibung und Preis unter 
Andrzej R. 3 an die Filiale der „Deutſche Rundſchau“, 
2 > H. Schmidt. Danzig, Holzmarkt 22. 15217 
Burzynski Bromberg, Gdańska 21. Telefon 148. 15108 Möbl. Zimmer an 


ul, Sienkiewicza 47 
Telefon 206 15022 


N mopl. Zimmet 31. DER SE 
Spezialgeschäft für erstklassige Damen- und Herrenartikel. 2 möbl, Simme 
f Gut möbl. Zim., wenn an Herrn zu permieten 
mögl. a: Klavierbe⸗ 23 Zduny 17. 


Ei ‚|Möbl. Zim. ſof. 
a S III pon Brit von om, Bromenabat. Tr 
— ————hq 7 — — — t¼-—ͤ nn — ᷑ͥ᷑⁊ĩ ((((ñv„f nn mm Le — — — 


all EN 2 Stück ſprungfähige Gebraucht., gut erhalt. 8 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
l Bullen Schafe Hafen fahren ramımaos peaz BR 


enzum&zport Wild kaufe zu den Oſſerten unt. B. 15011 Möbl. Zimmer, ſev. 35 1 — — 
u. elde. liefert ee en ene mieten 3 Duo böchſten Preisen per an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. rg Cing., fof. zu vermiet. ier fr 


A. Medzeg, Wirtſchaft übernimmt auch er Fa iofortiger a Kaſſe 13229 1406 Gdanska 49, III. 
S eu, tadanzu gerd der arenen 
t In alter tä a ri d. Sa d. 15005 a.b erb. mu Ge Bod 05503 „gta hochelegant, Ig Eiserne Fässer e mer 


Fordona.d. Weichſel. 
Telefon 5. 12050 ] "it Vermög im Alter) us milchreich. 11. große Mittelfigur für nadBereinbarung: Off. 
2 5 ee u. ca. 100 ee 55. lich. suchen _ 14069 Banndertr. 4232 II. Etg. unt. T. 8748. d. G. d. Ztg. 


Fabrikraum 


Bil Scielna 
bote mögl.mit Bild ung Kultur⸗ Weiden Wolfshund z i w Seien, fos und BA ee 15 Gebr. Schliep er 


Goniec, D 52. a 99. 
iaraa eh iaai ci Bienia 20,11, £. Serlaufe Lu Su! Gold e we; Teel. 10 361 Hell, groß, Waller, Gas, 


Ein gut mbl. Zim. 
2.8678 a,b. raff. Brillanten in gu ô Elektr., günſtig 105 vers 
därme empfiehlt Ein gebrauchter 
00 
ul. Gdanska 139 15021 aber lebt amt ers ſehr gut er: Fabrikräume 


2, 8678 0,d.©eichäftslt er find = verk.] Gehe braune, Fähr. an einen befer. Herrn Du 3. 8711 
— 15082 eingetr. im erchentauben 1154 
Schul, 9marcotun18i Gebildetes Mädel Fi junge (fir Bid 1 Sauer, Ybaiarat, Gold M, Gilber Reihen Wagen 
6 chel 
Briefwechſel zwecks Laser Hate, s Natio. Bianing 2 verlauf. | EE halten, wird ef. 
Outes gelundes [iyüferer Heirat, 15 Af e a Sentrum, Bee Spot wirt sus, 


i At ran „kauft B. Grawunder, zu vermieten. 15043 |M mieten. 8 
Rinder: und Schweins- — ene. fich. gandhündin; jä fe Beoinaten: Bahnhofitt. 0. | | Lipowa 9, unten. lan die Gſchſt. der t. d. 
ahre alt, mit 25000 — RR pow braezno 
14565 A ermögen, wünſcht 5585 la de p 150 om. Wabrzeżno. Br. ie & Künz! 
Bedingungen an „Par“ Dworcowa 12 


Hädjel mu Tae i a Bandes 89 eiſe It mmer Ben: = —.— Fillen unter „Fabrikraume“. 
waggonweiſe 

as D . 15098 Tafsimmer neu. ZU Verküu 5 U 

e e . . 802 92275 a ut hat e abou |in in ee N. Sobecki tauen al. 


Hi fffi iii Telefon Bogufzewo 15. ya für 15 z proj preiswert, auch auf Poznań, Pl: Wolności 17 


‚ Kieferntloh en 
ererig a Heirat vorn eende Ehe ‚6 í fel Stan nna Runkel, ler ai 
JJ ao bet 0, Sanfele| Rogirzembowo | netowanese 22. | = mn EP- 3- 
ort abrey, Berlin, 


0 
Czersk. Stolpischestr. 48. o% tragend. Kühe lasan Hasen es Motore d 


Sür ı meinen eines bedeutenden gibt ab 15950 = Frau 
Bruder, Direktor Induſtrie⸗Unter⸗ Frau Hertzberg. prsw. 3. vért, G., Okole, 3 "Ot 30 zonf: gei 
hebmens, verbo, m. 85 05 Lehr feld iu Mratwin, p. Grudziadz, er 
er Poſition, 44 J., eval., febr ſolide un un 
m. beten Charatteteigenichärten, fuche ich eine en kanft jeden 1 zu 
bildete Dame zwecks baldiger miterten Zucht des gro⸗ höchsten Tagespreis 
t ßen weiß, Edelichweins | Treibjagdstrecken werd. 
eirat. habe wieder febr qute ci „Torherig. n 
Da käufl. uebernahme eines Induſtrieanweſens ca. 4 Monate u. jüngere 1; fern nächster Voll- 
beabſichtigt ift, wäre etwas Vermögen ange⸗ Eber bahnstat. abgenomm. 
nehm, jedoch nicht Bedingung. Damen bis K 
I, evgl., häuslich erzogen, moal. muſikaliſch. abzugeben. Zucht ga- Fr. Krogoll, 
merden gebeten, fih mit Lichtbild und aus⸗ rantiert kerrngeſund. Nowe, Pomorze, 
führlichen Angaben unter H. 15084 an d 1 S wara, Malenin Wildexport 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung zu wenden, itobadz, p. Tezew. Telefon 28. 13244 


T. Bytomskl, 
Tel. 32-50. 15254 Dworcowa 15 a. 


Pachtungen 
Ein Roloniatmarengeiiätt ı n. uc 


von ſofort zu verpach 


Eine gtelitherel mit Motorbetrieh ` 


Š U ka 17, part. r. ſofort zu verpachten evtl 
Kaninchen, Ratin, Dam Chelminsta 17, part, r. t Sbeltabrit 1: Gebr. Schlieper, bs Srundttüd 4 vertauferf 


aller Art kaufen 


arbary s 
Zum Kauf u. Verl. — Dom. De auliet Gdanista 9. off unt. . 14887 a. d. neh. gig. erb. 


and. e been a e 
„ 2 erhaltene 
gp Slirnjoche. e Silder Ahtna! | Meitaurntion 
. gene. MERAN id 
empfiehlt ſich kk enen ener auf 8-10, I. Sesi 1.| Wohnung, Gre naftadt, 
Dom Komiſowh tau reundliche Aufnahme 27 unt. gün ig edin⸗ zon jojort zu ver» 


t. Off. nur m. Preis find, 2—3 Schülerinnen gung. z. verpacht. Off. u. pachten. Offert. unter 
Pomorska 6. £738! le d. Gſt. d. Z. 8720 Chocimska 9, 1 Tr. N. 8720 a. d. Geſchſe b. 3. 8. 15170 q. d. Gſt. d. 3. 


4. Blatt. 


Aus dem Bromberger Stadtparlament. 


Die geſtrige Stadtverordnetenſitzung, die letzte in dieſem 
Jahr, zeichnete fih durch überraſchende Kürze aus. Die Er- 
ledigung der einzelnen Punkte der Tagesordnung ging ſchnell 
vonſtatten. Die Redeluſt war nicht groß. 

Zu Beginn der Sitzung fand die Ehrung der Friſeuſe des 
Stadttheaters, Frau Werner, ſtatt anläßlich ihrer Wjäh⸗ 
rigen Tätigkeit im Dienſte der Stadt. Vize⸗Stadtpräſident 
Dr. Chmielarſki hob in ſeiner Anſprache hervor, daß zum 
erſtenmal vor dem Stadtparlament die Ehrung einer Frau 
für ihre treue jährige Arbeit erfolge, weshalb er feine 
Glückwünſche ganz beſonders herzlich der Jubilarin über⸗ 
mittele. Im Namen der Verſammlung ſprach der Stadtper⸗ 
ordnetenvorſteher Beyer die beſten Glückwünſche aus. 
ie ſtarkem Beifall wurde der Jubilarin ein Diplom über: 

Die beiden nächſten Punkte der Tagesordnung beſchäftig⸗ 
ten ſich mit 

Theaterfragen. 


Zunächſt wurde beantragt, die Summe von 29 000 zl aus dem 
außerordentlichen Budget des Stadttheaters für 1926 aus⸗ 
zubuchen. Dieſe Summe ift bereits am 6. September be: 
willigt worden, wurde aber in das außerordentliche Budget 
geſetzt, da man hoffte, eine Anleihe für diefe Zwecke zu er- 
halten. Dieſe Hoffnung iſt bis jetzt nicht in Erfüllung ge⸗ 
gangen, weshalb man jetzt die Ausbuchung vornehmen müſſe. 
Ahnlich rein formalen Charakter hat der zweite Antrag auf 
Deckung einer Summe von 10000 zt für die Garderoben und 
Koſtüme des Stadttheaters. Auch dieje Summe war ſchon 
früher genehmigt. Beide Anträge auf Ausbuchung bzw. 
Deckung der Summen wurden genehmigt. 

Beſchloſſen wurde ferner. 2400 Zloty für die Anberes 
zung einer Baracke zu bewilligen. Auf Antrag des Stadty. 
Jewandowſki wurde jedoch eine Kommiſſion gewählt, 
die prüfen ſoll, auf welche Weiſe oder für welche Zwecke das 
Geld Verwendung finden fol, da nach Ausführungen des 
Stadtv. Kilian es dringlicher erſcheint. die Baracken neu 
decken zu laſſen, ſtatt, wie beabſichtigt, eine neue Wand zu 
errichten. 

Darauf folgte der 


Bericht des Stadtverorbnetenvorſtehers 


für die Zeit vom 1. Jauuar bis 31. Dezember 1926. In 
dieſer Zeit fanden 37 Sitzungen. davon 20 öffentliche und 
17 geheime, ſtatt. In dieſen Sitzungen wurden insgeſamt 
464 Beſchlüſſe gefaßt. davon 296 Magiſtratsanträce (darun⸗ 
ter 39 Driuglichkeitsanträge), 62 Anträge der Stadtverord⸗ 
neten (16 Dringlichkeitsanträge), ferner 33 Intervellationen 
und 73 Anträge dritter Perſonen angenommen. Außer den 
Plenarſitzungen fanden ſechs Sitzungen des Präſidiums ſtatt. 
Die einzelnen Kommiſſionen und Deputationen hielten im 
Taufe des Jahres 230 Sitzungen ab. Außerdem berieten 
13 Spezialkommiſſionen, die Fragen erörterten, welche in den 
Sitzungen angeſchnitten wurden. Im Laufe des Berichts⸗ 
jahres legten ihre Maudate die Stadtverordneten Mazgaj, 
Jaworſki und Wilm nieder, an deren Stelle in die Ver⸗ 
ſammlung eingingen die Herren: Matecki, Tlaczata 
und Dr. Eckert. Außerdem legte in der geſtrigen Sitzung 
der Stadtverordnete Pomerenke (Deutiche Fraktion) 
ſein Mandat nieder. 


Zum Schluß der öffentlichen Sitzung richtete Stadtv. 
Rechtsanwalt Spitzer eine Anfrage betreffs der 
: Liquidation des Elektrizitätswerkes 
an den Magtſtrat. Trotz der mehrfachen Anfragen iſt von 
feiten zes azeti len enge 


legenheit erteilt worden, und fordert der Redner den Ma⸗ 


giſtrat abermals auf, Auskunft über den Stand der Ber- 


fans DTIVmUSOWR. 


We wtorek, dn. 4. 1. 27, przed poludn., s 
o godzinie 11, beda przy ul. Jagiellonskiejnr.18 


Täglich l 
(skład delikatesów) przez licytację najwiecej anber Sonn: und Feiertagen $ 
dającemu za gotówkę nastepujace przedmioty] Abfahrt von Bydgoszez um Uhr: 


sprzedane: 


8, 10, 12, 14, 16, 18* [io] U $ 
sa rejestrac iona SE Be 9. 1 1, 387, 
Ka j yjna (National) Abfahrt aus Fordon um Uhr: l 


9, 11, 13. 15, 17, 19* U U 


Bemerkung: Mit ZI gezeichnete Omnibuſſe fahren nur am Sonnabend 
Mit gezeichnete Omnibuſſe fahren nicht am Sonnabend. 


Omnibus ⸗Verkehrs⸗ Unternehmen 


2 stoly skladowe, 1 regal 
i postument do papieru, 


Kozlowski, 
komornik sądowy w Bydgoszezy. 


Zwangsverſteigerung. Dienstag, den 
4. Januar 1927, vormittags 11 Uhr, werde ich 
ul, Jagiellonska Nr. 18(Delikateßwarengeſchäft), 
an den Meiſtbietenden gegen Barzahlung ver⸗ 
kaufen: 1 Regiſtrierkaſſe (National) 2 Laden⸗ 
tiihe, 1 Regal und 1 Papierſtänder. 15241 
— — — — — —— 


Maſhlaß⸗Velſteſgerung. 


Am Montag, den 3. Januar, 11 Uhr 
vormittags, werde ich auf dem Hofe des 
Spediteurs Wodtke, ul. Gdanska 131/132, 
folgende gut erhaltene Sachen verkaufen; 


1 Büfett, 1 Plüſchſofa und 2 Seſſel, 
1 Trumeauſyfegel, 1 Heiner Spiegel, 
Kommoden, Nachttiſche, Tiſche (Nub. 
baum). 6 Stühle (Mahag.) Kleider⸗ 
ſchränke. Etagören, 1 große Ottomane. 
bailelongues, 2 Fauteuils, Bilder, 
elektr. Lampen, 1 ſpaniſche Wand, 
15 kg elektriſch. Leitungsdraht, Glüh⸗ 
Birnen. Betten. e ee 
Teppich. 1 Bücherſchrank, 1 Kafeer 
ferpice für 6 Verſonen, Morselianveten; 
Weingläler, Schreibmaſchine, . 
ieſſel, 1 Billard m. Zubehör u. v. and. 


2 M.Rautenberg & Ska., Bydgoszoz 
3 Jagiellońska 11. Telefon Nr. 1430. 5 


eee cololo E onja 
— 
ſingend, hat 2 

n ne 25 und versendet au 
Aanarienbä ne f ul. Jana 6, J, r. 1750 


* 


3 


Bekanntmachung. 


Mit dem 1. Januar 1927 wird auf der Linie Bydgoszez⸗Fordon 
folgender Omnibus⸗Fahrplan eingeführt: 1178 


Eiserne Kochherde 


es bett 
eichenpapier 
b mann Rollen 


ö n, T. 2 o. p. 8 t 
Bydgoszcz, ul, Jagiellońska P | Leſzezynskiego 12. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 1. Januar 1927. 


wohlriedende Seilen-Späne 


für zarte Stoffe. 


Unübertroffene Schäumung! 
Ueberraschender Erfolg! In kaltem Wasser löslich! 


14405 


handlungen betreffs des Elektrizitätswerkes zu erteilen. 
Auch der Stadty. Fiedler wünſcht, daß diefe Angelegen⸗ 
heit in aller Offentlichkeit erörtert werde, da fie heute für 
die Stadt ſowohl wie für die Bürger von größtem Jutereſſe 
fei. Er ſtellt jedoch einen Antrag, bevor man ſich über die 
Übernahme ſchlüſſig werde, eine Kommiſſion von Sachver⸗ 
ſtändigen anzuhören, welche die Lage des hieſigen Elektrizi⸗ 
tätswerkes zu prüfen hätten. Dieſer Antrag wird ange⸗ 
nommen. . ; 
Anſchließend an die öffentliche Stadtverordnetenſitzung 
fand eine geheime Sitzung ſtatt. 
—— . —— — S E E E mn 


Finſterniſſe in Fahre 1927. 


Im Jahre 1927 finden drei Sonnenfinſterniſſe und zwei 
Mondfinſterniſſe ſtatt, außerdem ein Merkurdurchgang. Da⸗ 
von wird in unſeren Breiten nur die totale Sonnenfinſternis 
am 29. Juni und der Merkurdurchgang am 10. November zu 
beobachten ſein. 


I. Ningförmige Sonnenfinfternis am 3. Januar. 


Anfang der Finſternis: 5.44 Uhr nachm., Anfang der gen- 
tralen Verfinſterung: 6.49 Uhr nachm., Ende der zentralen 
Verfinſterung: 9.56 Uhr 
11.1 Uhr nachm. Die Finſternis 


ift ſichtbar im ſüd⸗ 


öſtlichen Teil von Auſtralien und den öſtlich davon déz 
legenen Inſeln, in Neu⸗Seeland, im füdlichen Teil des 


Stillen Ozeans, im Südlichen Eismeer und in Südamerika 
mit Ausnahme der nördlichen Teile. 


An Sonn⸗ und Feiertagen 
Abfahrt 

von Bydgoszez um Uhr: 
19, 23 
Abfahrt aus Fordon um Uhr: 
10, 12, 14. 16, 18, 20, 24 


E. Ruszkowski. 


nach Westfälischer Art 


in verschiedenen Größen 


Trans portable 
Kachelöfen 


neuester Bauart 


in reicher und schöner Auswahl bietet an 
zu den billigsten Tagespreisen 


Oskar Schöpper 
Werkstatt für Ofen- und Herdbau 
Bydgoszcz, ul. Zduny 5. 


Nongentleie 
llele 


eiſchmehl 
lehſalz 


3 mal täglich friſch 


Morgens von 7—8, 
10314] mittags von 12—1, 
abends von 7--8, 


Gummiſchuhe 


repariert 


Gdanska 64. 


nachm., Ende der Finſternis 


2y 


Musikinstrumente 


und Zubehörteile zu den- 
selben in großer Auswahl 


empfiehlt die fachm. Firma 


i St. Niewczyk 
! Musikinstrumenten-Geschäft 
und -W 
Bydgoszcz, Gdańska 147 
Spezialität: Künstlerische An- 
fertigung und Korrektur von 
Streichinstrumenten. 


Offerieren billigſt ab Speicher in 
Bydgoszcz, Kotomierz und Pruszez 
b. Bydgoszez: 


Beizentle 

Leinkuchen 40% 

Rapsluchen 42% 

Fonnenblumenkuchen 50% ł 

Sonnenblumenkuchenmehl 36% 

Baummwolliantmehl 50/55 % 
ſſchmehl 60/65 % 


„Rolnik“ w Bydgoszezy 
Spötdz. Roln.-Handlowa z odp. ogr. 
Telephon 336. 


Michat Piechowlak. Amer. Schmalz | —— Rübenschreider 
.. zaprzysiężony lieytator i taksator KE Maskenkostüme i ide Gier Kartoffeldämpfer 
use 8. Magazyn Mebli. Tel. 1651 Perrücken BALL: De Kartoffelquetschen 
nn ere eee eee, Scherzartikel Zr Pier bitiger. Gapel PEAT 
Wegen Inventuraufnahme sind unsere in großer Auswahl. 15097 Haſen billigſt EEE eee. Er % 
m Geschäftsräume am Montag BI T Bytomski Ul. D w f Drahtgeflechte OR Getreidereinigungsmaschin. 
} Dienstag, d. 3, u. 4. Januar 1927 f. „Ul. Dworcowa 15 4 Jan Rudtke i Ska, Drähte = Stacheldraht 808 Hackselmaschinen 
geschlossen. A iich Preisliste Nr. 27 gratis. E 2 a Milchzentrifugen 


von eigenen Kühen. Schneeſchuhe und 


St. Nodzykowski 
Schuhgeſchäft 15165 


Empfehle 


Schirmreparaturen 
Joſeph Haagen, 


II. Totale Mondfinſternis am 15. Inni. 


Anfang der Finſternis: 6.43 Uhr vorm., Anfang der To⸗ 
talität: 8.13 Uhr vorm., Ende der Totalität: 835 Uhr vorm., 
Ende der Finſternis: 10.6 Uhr vorm. Der Anfang der 
Finſternis iſt ſichtbar im Atlantiſchen Ozean, in Nordamerika 
mit Ausnahme der nördlichen Teile, in Südamerika und im 
Stillen Ozean. Das Ende ift ſichtbar in Nordamerika, aus⸗ 
genommen der nördlichſte Teil, in Südamerika, im Stillen 
Ozean und in Auſtralien. ; 


III. Totale Sonnenfinſternis am 29. Juni. j 


Anfang der Finſternis: 4 Uhr vorm., Anfang der zen⸗ 
tralen Finſternis: 5.20 Uhr vorm., Ende der zentralen Fin⸗ 
ſternis: 7.26 Uhr vorm., Ende der Finſternis: 8.46 Uhr vorm. 
Die Finſternis it ſichtbar im nördlichen Teil von Afrika, 
in Europa, im nördlichen Teil Arabiens, im nördlichen 
Aſien, in Japan, im nordweſtlichen Teil des Stillen Ozeans, 
in der Nordweſtſpitze Nordamerikas, in Grönland und im 
Nördlichen Eismeer. 

IV. Totale Mondfinſternis am 8. Dezember. 


Anfang der’ Finſternis: 3.52 Uhr nachm., Anfang der To» 
talität: 4.55 Uhr nachm., Ende der Totalität: 6.15 Uhr nachm., 
Ende der Finſternis: 7.18 Uhr nachm. Der Anfang der 
Finſternis ift ſichtbar im Stillen Ozean, in Auſtralien, im 
Indiſchen Ozean, in Aſien, im öſtlichen Teile von Afrika, im 
öſtlichen Europa und im nördlichen Teil von Nord⸗ 
amerfka. Das Ende ift ſichtbar im weſtlichen Teil des Stillen 
Ozeans, in Auſtralien, im Indiſchen Ozean, in Aſien, Afrika 
und im nördlichen Teil von Nordamerika. 


V. Partielle Sonnenfinſternis am 24. Dezember.. 


Anfang der Finſternis: 2.10 Uhr vorm., größte Phaſe: 
3.59 Uhr vorm., Ende der Finſternis: 5.48 Uhr vorm. Die 
Finſternis iſt ſichtbar im Südlichen Eismeer und in den ſüd⸗ 
lichen Teilen des Stillen, Atlantiſchen und Indiſchen Ozeans. 


VI. Merkurdurchgang am 10. November. 3 


Eintritt, äußere Berührung: 3.2.4 Uhr vorm., Eintritt, 
innere Berührung: 3.4.1 Uhr vorm., Austritt, innere Berüh⸗ 
rung: 8.7.9 Uhr vorm., Austritt, äußere Berührung: 8.29.6 
Uhr vorm. Der Eintritt ift ſichtbar im Stillen Ozean, in 
Auſtralien, Aſien, im Indiſchen Ozean und im äußerſten öſt⸗ 
lichen Teil von Afrika. Der Austritt ift ſichtbar in Auſtra⸗ 
lien mit Ausnahme des öſtlichen Teiles, in Aſien, im Indi⸗ 
ſchen Ozean in Eu ro pa, in Afrika, im Atlantiſchen Ozean 
und im äußerſten öſtlichen Teil von Südamerika. In 
Mitteleuropa it nur der Austritt ſichtbar. 


“a; 


Kleine Rundihen. 


* Großfener auf einem pommerſchen Schloß. Am 
dritten Feiertag, abends kurz nach 6 Uhr, brach auf Schloß 
Paatzig, Kreis Kammin, das dem Rittergutsbeſitzer von 
Flemming, dem Vorſitzenden der Pommerſchen Land⸗ 
wirtſchaftskammer gehört, Großfeuer aus. — Das Feuer 
hatte ſich über das ganze Schloß, einen im Jahre 1911 črt- 
richteten Prachtbau von drei Geſchoſſen und über 70 Meter 
Front, ausgedehnt. Nur das Kellergeſchoß blieb 
erhalten. Der Brand war im Dachgeſchoß ausgebrochen 
und griff dann auf das Wohngeſchoß über. Acht Hand- und 
zwei Motorſpritzen aus Kammin und Gaulitz bekämpften 


das Rieſenſeuer. Dienstag morgen waren die w 
noch an der Brandſtelle tätig. 


Da den Feuerwehren Mema- 
niſche Leitern nicht zur Verfügung ſtanden. war es un⸗ 
möglich, den Brand zu erſticken, als er das Dass “rs 
griffen hatte. Der Schaden ift infolge der fat ti, 
ſtändigen Vernichtung des Schloſſes groß. i 
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Das neue Stempelftenergefeh. 


Zu dem am 1. Januar 1927 in Kraft tretenden Stempel⸗ 
ſteuergeſetz, deſſen wichtigſte Beſtimmungen wir in der Nr. 289 
der „Deutſchen Rundſchau“ vom 17. Dezember veröffentlicht 
haben, hat der Finanzminiſter unter dem 20. 11. 26 Aus ⸗ 
führungsbeſtimmungen erlaſſen, die im „Dz. Uit.” 
Nr 123 vom 18. Dezember veröffentlicht worden find. Sie 

enthalten nicht weniger als 201 Paragraphen. Wenn alſo 
ſchon unſere Finanzbeamten geraume Zeit zum Studium 
dieſer Beſtimmungen brauchen werden, um ſich mit dem Ge⸗ 
ſetz einigermaßen vertraut zu machen, um wieviel ſchwerer 
wird es für die Steuerpflichtigen ſein, ſich in dem Labyrinth 
der vielen Paragraphen zurechtzufinden. 

In Ergänzung unſerer bisherigen Mitteilungen ſetzen 
wir den im kaufmänniſchen Leben wichtigſten Stem- 
pelſteuertarif, nämlich den für Rechnungen, hierher: 

Rechnungen bis 20 zi ſind ſtempelſteuerfrei. 

Für Rechnungen über 20 zi bis 50 zi beträgt die Gebühr 0,10 


” 50 ” ” ” RER RE TEN TAN 0,20 
„ 100 „150% 2 980 
„% 180 „ 0 0 %/% 040 
” 200 ” ” 250 ” 1 vr E Ti ve 0,50 
” 250 ” * 300 ” t FOE eo e, © 0.60 
„ 300 „ „80 0½70 
” 350 ” ” 400 ” E R T E G. 080 
” 400 ” * 450 ” U TAN TR" % E 0 90 

450 ” ” 500 ” Be ar ee SER Dr 1,00 
ED eee eee LIO 
„ 550% „ 600 „ cç§.z129 
” 600 * ” 650 ” * * * 0 * * * 1.30 
* 650 ” ” 700 ” & >. e >% ò ëo 1,40 
” 700 ” ” 750 „ ET RL Ir Se SR 150 
„0, „800% Hrn 160 
” 800- ” ” 850 ” —U— 2 2 1.70 
„ e, „ o te 1.80 
* 900 * ” 950 ” . * * * . * 190 

„ 950 „ „ 1000 2.2250 % „ 200 


Bei Beträgen von über 1000 àl für jeden vollen oder an⸗ 
gefangenen Betrag von 50 31 0,10 zl. 
Es ſei hier beſonders darauf hingewieſen, daß die inang- 
ämter das Recht haben, ſämtliche Rechnungen und ſonſtige 
Schriftſtücke daraufhin zu vrüfen, ob die Stempelabgaben 
vorſchriftsmäßig entrichtet ſind, und für etwaige Übertretung 
der Vorſchriften Geldſtrafen in Höhe des 25fachen hinter⸗ 
zogenen Steuerbetrages zu verhängen. 

Zum Schluß ſei noch erwähnt, daß der Schutzver⸗ 


band deutſcher Kaufleute in Graudenz ſich mit den 


polniſchen kaufmänniſchen Verbänden Groß⸗ 
polens und Pommerellens zuſammengetan hat um 
die vorläufige Außerkraftſetzung des 12. Kapitels des Stem⸗ 
pelſteuergeſetzes möglichſt bis zum 31. Dezember 1926 für 
unſer Teilgebiet zu erreichen. Die Mehrheitsparteien des 
Sejm haben dieſen Beſtrebungen entſprechend bereits einen 
Geſetzentwurf eingebracht. Da jedoch der Seim 
erſt am 5. Januar 1927 zuſammentreten wird, das Geſetz 
aber bereits am 1. Januar 1927 in Kraft tritt, iſt der Erfolg 
der unternommenen Schritte fehr in Frage geſtellt. Aller⸗ 
dings ſind die Vertreter der kaufmänniſchen Verbände be⸗ 
müht, ein Dekret des Staatspräſidenten zu erwirken, auf 
Grund deſſen das 12. Kapitel des Geſetzes bei uns vorläufig 
nicht in Kroft treten ſoll. Dieſes Kapitel handelt von dem 
Verkehr und Tauſch beweglicher Sachen, von der Zeſſion von 
Rechten und von Rechnungen. Bisher iſt aber, ſoweit be⸗ 
kannt noch keine Entſcheidung getroffen. 
Wer ſich über das neue Geſetz genauer informieren will, 
der ſei auf eine mit Erläuterungen von Rechtsanwalt Dr. 
Rudolf Langrod verſehene deutſche Ausgabe desſelben hinge⸗ 
wieſen, die im Verlage der Buchdruckerei⸗ und Verlags⸗ 
Sp. A. in Kattowitz erſchienen 55 


eee LM LA 


Hauptstraße 18 


Wen Web et eee 


0. “Bleck, Sępólno 
8 Dentist 


Legere in allen 8 
Plomben p. p 
Kassenpraxis seit 1900 — Mäßige Preise, 


l.—— 1 
90400. — todat. 


bankverein Sepölno $ 


e. 6. m. unb. H. Sgpölno. 
= > Gegründet 1883. 14745 O 
Eigenes Geschäftsgrundstück. 
Günstige Verzinsung von $ 


Spareinlagen! 


in Zloty, Gold-Zloty © 

2 und ausl. l. Währung. t 
4 

© 


Sorgfältige Erledigung 
+ aller bankmäfigen ‘ 
Nuffräge. 7 


G 000 


+9+0+0 


+9 es 


+0 


| mitgeteilten Ziffern die 


PDT 


Danzig-Langfuhr 


Die Ausſichten auf dem Weltgetreidemarlt. 


Iſt der Schluß des Kalenderfahres auch nicht identiſch mit dem 
Ende der Getreidefaifon, fo bedeutet Ultimo 1 dieſes Jahres 
doch einen ſehr wichtigen Abſchlußpunkt im Getreide⸗ 
han de l. Die für die Tendenzbeſtimmung der zweiten Hälfte des 
Getreidejahres maßgebenden Ernten in den großen Ausfuhr⸗ 
ländern der Südhemiſphäre ſind diesmal bereits ſo weit gediehen, 
daß ſich ein zuverläſſiger Überblick äber den Reichtum der Quellen 
ermöglicht, aus denen der, Weizenbedarf der europät- 
ijen Zuſchußländer geſpeiſt wird. Im großen und ganzen 
läßt ſich ſagen, daß die Erde in dieſem Jahre eine reiche 
Weizenernte hervorgebracht hat. Von den vier Hauptproduk⸗ 


tionsländern der Welt war lediglich Kanada nicht imſtande, eine 


gleich große, reſp. größere Menge als im Vorjahr zu ernten, wobei 
jedoch nicht vergeſen werden darf, daß der kanadiſche Weizenertrag 
im Vorjahre einen Höchſtrekord dargeſtellt hatte. Die vier Pro⸗ 
duktionsländer der Welt, die auch Ausfuhrländer ſind, haben ins⸗ 
geſamt in dieſem Jahre 258 Millionen Buſhels mehr Weizen ges 
erntet, als im Vorjahr. Über die eingetretenen Verſchiebungen 
unterrichtet am beſten nachſtehende kleine Tabelle: 


U 


1926 1925 
(in Millionen Buſhels) 
3 9,3 


Vereinigte Staaten s « 832 

Kanada „e 08 411 

Argentinien 2216 148 

Auſtralie n 140 108 
Zuſammen 15943 1836,8 


Es ſtehen alfo in dieſem Jahre insgeſamt 1594 Millionen 
Buſhel Weizen für die Verſorgung der Welt zur Verfügung. Da 
der Eigenbedarf der Produktionsländer, wie oben aufgeführt, auf 
ca. 552,3 Millionen Buſhel veranſchlagt werden kann, ift im laufen⸗ 
den Getreidejahr mit einem Ausfuhrüberſchuß von 1042 Mil- 
lionen Buſhel zu rechnen, während im Vorjahr 784 Millionen 
Buſhel zur Verfügung ſtanden. Nun find die europäiſchen Weizen: 
ernten in dieſem Jahr allerdings hinter den vorfährigen zurück⸗ 
geblteben, ſowohl der Menge wie der Qualität nach. Deutid- 
senpa B. hat nach neueſter amtlicher Angabe in dieſem Jahre 
2555 Millionen Tonnen Weizen hereingebracht, gegen 3,2 Millionen 
im Vorjahre, und Polen nur 1281920 gegen 1573 000 Tonnen des 
Vorjahres. 
allgemein weniger geerntet worden, ſo daß der diesjährige Zuſchuß⸗ 
bedarf alſo etwas größer ſein wird. Allerdings darf dabei nicht 
vergeſſen werden, daß in den Ländern wie Belgien, Frankreich und 
Italien jetzt auch Roggen als Brotfrucht herangezogen 
wird, wodurch die Lage für Weizen geſchwächt wird. 

Im Vorjahr wurde der Zuſchußbedarf Europas auf 606 Mile 
lionen Buſhel geſchätzt. Nimmt man für das laufende Getreide⸗ 
jahr einen ſolchen von 700 Millionen Bufhel an, fo ſcheint die 
Ziffer hoch genug gegriffen zu ſein und ſteht andererſeits trotzdem 
noch weit hinter der Verſorgungsmöglichkeit der Welt in Höhe von 
1042 Millionen Buſhel zurück. 


Ende Dezember 1925 ſtand ſchätzungsweiſe ein Ex⸗ 
portüberſchuß von 784 Millionen Bufhel einem Zuſchußbedarf 
von 608 Millionen gegenüber. In dieſem Jahre ſind es zirka 
1042 Millionen gegenüber 700. Das Plus der Verſorgung 
über den Bedarf hat ſich alfo von 176 Millionen Buſhel ungefähr 
verdoppelt. Wie klar dieſe Situation in den Preisbewegungen 
zum Ausdruck kommt, erhellt aus einem Vergleich der in Chicago 
notierten Weizenpreiſe. Ende Dezember 1925 koſtete dort Dezember⸗ 
lieferung 187,50 Dollar, heute nur 141,12 Dollar. Ein Preisrück⸗ 
gong ſetzte damals erft ein, als im Frühjahr die große kanadiſche 


ekordernte aus den wieder eisfrei gewordenen Häfen verſchifft 


werden konnte. 8 


Nimmt man alles nun in allem, ſo läßt ſich 
künftige Tendenz der inter ⸗ 
nationalen Getreidemärkke mit ziemlicher Sicherheit als 
eine konſumentengünſtige beſtimmen. Jedenfalls wird im 
Verhältnis zum Vorjahr mit ermäßigten Preiſen zu 
rechnen ſein. . 


noame Rundſchau. 


Der Seeverkehr von Gdingen im November. Auch im November 
zeigt der Hafen von Gdingen durchaus keine Ber kehrs⸗ 
belebung, obgleich inzwiſchen die Kohlenumſchlagkräne in Be⸗ 
trieb genommen und eine neue Kaiſtrecke eröffnet iſt. Eingelaufen 
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find im November 27 Schiffe mit einem Raumgehalt von 21 190 
Nettotons, die fait ſämtlich unbeladen waren. Die zwei Schiffe, 
die nicht ganz leer ankamen, hatten ganze 4 To. Ladung mitge⸗ 
bracht und außerdem 11 Paſſagiere. Ausgegangen ſind in Gdingen 
im November 24 Schiffe mit einem Raumgehalt von 19 855 To., 
ſämtlich mit Ladung. Die Ladungsmenge betrug 34 264 To., 
darunter 31889 To. Kohlen, im übrigen hauptſächlich Zement. 
Außerdem fuhren 579 Paſagiere über Gdingen ab. Die Schiffs⸗ 
bewegung war ziemlich genau ſo groß, wie im Oktober, doch iſt die 
Kohlenausfuhr um 7000 To. zurückgegangen. Dieſer 
Rückgang ſteht im Gegenſatz zu der Belebung der Kohlenausfußr, 
die im November in Danzig eingetreten iſt. Etwa die Hälfte 
der ausgelaufenen Schiffe gingen mit Kohlen nach Schweden. 


Zur Steuerzahlung in Naturalien. „Dziennik Uſtaw“ Nr. 124 
bringt in Ergänzung der bisherigen Ausführungsbeſtimmungen zu 
dem Geſetz über die Zahlung von unmittelbaren Steuern uſw. in 
Naturalien eine Bekanntmachung des Finanzminiſteriums, wonach 
die Grundpreiſe für Getreide loko Waggon Verlade⸗ 
ſtation, welche maßgebend ſind bei der Annahme von Naturalien 
an Zahlungsſtatt, in Zukunft vom Finan⸗miniſterium nach Ver⸗ 
ſtändigung mit dem Miniſter für Landwirtſchaft und Induſtrie für 
Die Entgegen⸗ 
nahme des Getreides geſchieht durch Vertreter des Mili- 
tärd. Der Zahler trägt fegliche Ladekoſten, ſowie die Koſten für 
das Abwiegen des Getreides auf der Ladeſtation und die Koſten 
für die eventuelle verſvätete Zuſtellung der Getreidemenge nach der 
angegebenen Ladeſtation. Ebenſo übernimmt der Zahler die Un⸗ 
koſten der Delegierten des Militärs für die Fahrt zur Ladeſtatton 
27 AEA Dieſe Verordnung ift am 22. Dezember in Kraft 
getreten 


Polen und die europäiſche Rohſtahlgemeinſchaft. Die Vermutung, 
daß die polniſche Hütteninduſtrie hinſichtlich der inter natio⸗ 
nalen Kartell vereinbarungen, denen fie bisher abs 
lehnend gegenüberſtand, doch wohl noch nicht das letzte Wort ge⸗ 
ſprochen haben dürfte, wird durch einige Vorgänge aus den letzten 
Tagen beſtätigt. So hat fih der frühere Handelsminiſter und fetzige 
Präſident des polniſchen Eiſenhüttenſydikats, Kiedron, zu einem 
Vertreter der „Polonia“ dahin geäußert, daß man den Gedanten 
des internationalen Eiſenkartells an ſich ſchon aufgegriffen habe, 
aber vorläufig noch nicht offiziell an den Verhandlungstiſch treten 
könne. Wenn er cls Grund dafür angab, daß zunächſt die inneren 
Angelegenheiten des polniſchen Hüttenſyndikats ge 
ordnet werden müßten, jo dachte er dabei wohl zweifellos an die 
Schwierigkeiten, die ſich aus einer neuen Unterverteilung 
der Produktionskontingente auf die oſtoberſchleſiſchen 
und die kongreßpolniſchen Hütten ersehen würden, Schwiexiakeiten, 
wie ſie ja ſeinerzeit auch das Zuſtandekommen des polniſchen Syn⸗ 
dikats (namentlich wegen der Haltung der „Huta Bankowa“) für 
lange verzögert haben. Aber zunächſt galt es ja, feitzuſtellen, welche 
Produktionsmengen das große europäiſche Kartell der ſüdöſtlichen 
Anduſtrie überhaupt und der polniſchen im beſonderen zu 
überlaſſen geueigt fei. Dem Zweck dieſer Feſtſtellung hat jedenfalls 
die inoffizielle Teilnahme einiger Vertreter der kongreßvolniſchen 
Anduſtrie an den Pariſer Beſprechungen gedient. Nicht 
eingegangen iſt Hiedron bezeichnenderweiſe auf die ungefähr zur 
ſelben Zeit in Wien gepflogenen Verhandlungen mit Vertretern 
der Hütteninduſtrie Sſterreichs, Ungarns und der Tſchechoſlowaket, 
obwohl gergde in Wien auch die oſtoberſchleſiſchen Hütten ſtark ver⸗ 
treten war Es kann kaum bezweifelt werden, daß ſchon dieſe 
Reiſe nach Wien einen gewiſſen umſchwung in der bis⸗ 
herigen Einſtellung der volniſchen Hütteninduftrie bedeutet. Wollte 
man doch, wie ſeinerzeit berichtet, zunächſt nicht einmal mit den 
ebengenannten Staaten, insbeſondere nicht mit der Tſchechoſlowaket, 
zuſammengehen, um die Bedingungen für den Eintritt der oſt⸗ und 
füdoſteuropäiſchen Eiſeninduſtrie in das internationale Kartell feſt⸗ 
zuſetzen. Ob die bamals beſtandenen Befürchtungen inzwiſchen 
haben Befeitigt werden können, iſt noch nicht verbürgt. 
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Dumen-Mäntel fate, versch. Macberten- bang Velour do- A0. 00 _Herren-Winter-Ulster sehr gediegeno Ausführung, aüs a 46.00 
Damen- pluschmäntel Watteın arbeitet. or. Suade 110.00 Herren-puletof aer“ nie mit und ohne Saut, . 59.00 
Damen-Ripsmüntel Siezane Antinea n seare , 90,00 Herxen-Anzuge moderne Farben, haltbare Quatitaten . z 26,50 
Damen-Mäntel Biuseniorm, Frag d. Marsch Bieten „98.00 WinterJoppen iyerschiedenen Ausführungen, m. warm. 19.50 


ee. di etto. ee Be o o 


Kri Pi te. auf A u 9 
r Knobon-uisier una -Anzüge ma 


H i empfehlen wir Smoking-anzuge, Gehrock-Anzüge, Coutaways, Schwarze 
Für die beginnende Ballsaison Sakko-Anzüge zu niedrigsten Preisen in bester Verarbeitung u. nl Ausführung. 


72 2 ro dio“, > Byd 8082 CZ, en Fear 13 


5 Herren- und Hinder- Konfektion es 


Der geehrten 2 Kundschaft vergüten wir bei einem Ner- 3 yes ne ab die aehwrejehäten Eisenbahnrlickfahrkarten Il. Klasse bis zu einer Strecke 
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Für unſere Sägewerke ſuchen wir jka, ſofort einen 


2 Sühtiger Fräſer 


Geldmärkt Eine deutſche Fabrik ätheriſcher Oele, = ſofort „geluch cht. 


DB Ur zn da — :. —T— 
HELEN die in ganz Polen gut eingeführt iſt, Matthes, Möbelfabr,, 
Suche z. 1. od. 10. 1. 27 fucht für Poznan, Bydgoszcz und Toruń — 9 2 25 1225 
1000 toth | Chauffeur 


Fe, Tach. Such 
auf 6 bis 8 ö A Verfügung. Bi J. 
i 0 Del tretet b ee N 5 — guter Ir teren welcher der N und romaan alt, jetzige Stellung 
+ anſprüchen zu richt. an prahe in Wort und Schrift mächtig ift. Bewerber mit guter [8 3., noch ungekündigt. 
eee ee eee er en 


3 3 Suche für mein. Sohn 
lege Me er Sehritelle als Sämeider 
b. freier Roit u. Wohn. 
in Dampf- ©. Beck, Sieroslam, 
dbetrieb. Von Poſt Drzycim. 
e f. m. Sohn eine 


Sandſchrnt. welche teichzeiti ute Rechn 6 Te Bu SP. S: 
Autozentrale Chojnice. el. Offerten in We . ex 8055 Geb. Alt. Dame, Dan- 


Gefl. Angeb. unt. Nr. 555 Rudolf Mosse, . Heſucht wird zum poczta Osie, agent D. und Se 
Annoncen = Expedition, B v d 008363, 1. April füt fer 697 Fl. A. Laskowski, Sägewerke Tien- Młyn, ow. Swiecie. [magt fuat Stell, 


ulica Kral. Jadwigi 7a. uos Kuhſütterer a e ET TUE i| Privatſelretäxin 
d. gleichzeitig m. eine Gebete, evangel. Neltere Sau oder and. Vertrauens, 


Leuten das Melken mits Ren 
E. Arlener ý d ng. "a. poſten. Gefl, 
h N aus ume evtl. ohne Anhang, zur . ff. E. 15065 a. Bi .d 


© 
. K 
la Klonia. per fofort für frauen- il i F? otet 
i offene Stellen Bauingenieur aoe Tuale, Pomorze besucht Aude tem. — Muff 8 —ͤ = Dirent 95 8 e Ka ſtererin⸗ 
Abſolpent einer Hochſchule, mindeſtens einer) Gutsverw. Przyſier PÄUdIgeMädcentommt u mot Alt. Faſt⸗ D poczta Bydgoszez. Expedientin 
Bauſchule, mit allen im Fach vorkommendenſp. Torun 1 Rozgarty) n Jeſu Dienst! Werde Helmuth Behrendt, wirtsleuten geſucht. uche per fofort od 
Zeugnisabichriſten Arbeiten vertraut, möglichſt auch Erfahrungſſucht zum 1. 4. 27 14993 5 — eer n erer I| Czersk. Denn 28 Jul. Lippe ch ipäter, geftüßt auf i FR — A 


welche aus Anlaß der in ſtatiſchen Berechnungen für 30 6 — 5 die Wi 
ff ’ i eli erſtkl. „Referenz., mögl. vo d. Eventl. au 
Ausſchreiba v offenen 3 Sprache in Wort und Schrift be⸗ verh. Pferdeknecht i Kö powiat Š powiat Siecle osiga ſelbſtänd. Stellung als 8 ts. 0 
mit 2—4 Scharwerks⸗ in 


Stell. eingereicht wer: herrſchend, von einem größeren Baugeſchäft Offert. 
— — S. 8742 an d. Git. d 
mädchen und = Müller = S. 8742 an b. Git. b. 3 


den, wolle man bitte an uernd geſucht. Angebote mit beglau⸗ 
zum 15. Januar Gtellengefuche Bin 293. alt, Ied.täng.| Junge Fran 


ina! Off. 
ia E ah Gſt. d. 3. 
500 zage 


Off. unt. P. 8722 a. d. 
Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


Die für den betreffenden pigten Zeugnisabſchriften, Velbftgeichtiebenem 
Bolten nicht in Frage Lebenslauf An beiden Sprachen und 1 i t 6 hier eit in aröß. wie kleine⸗ 
kommenden Bewerber unter A. 15005 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. Herb Shi für 250 d a geſucht, gel Mühlen als felb- 8 5. Jahre 


Prompt zurſſgenden x ð Muttern u. Mach wuchs. tritt. Meldet die San rde mi Kaufmänniſch. Gehilfe ——.— se Sant jubi 2 8 
3 Verheirat. gutempfohl. e übernimmt. Zeugniſſe uch F tniſſe Motoren, d Wirtſchafterin 
Guͤrtner — Mienenzüchter Sefu dient! aus eriten Häusern i ſſeſſämtl. Re 22 Jahre alt, Waiſe, 
K t ch Bedingung. Shrift- rgt aus. Gefl. Off. unt. B. ſucht Gtellg. in tinder: ` 
ur Führung eines Bienen: u. Sandels- liche Anfragen an i 8672 an d Geidit.d.3ta. | lojem Haushalt. Off. u. 
Sbrtoartens auf ein Guß bei Warschau Frau von Loehell, W Sch Mullergeſelle K. Per r G. d. Sin 


ucht; junge ns Kraft erforderl, 
in der Lage find. 11826 Ga. Aoi = A ge Ber Bedingungen, 
age en pen: mg D milienita niti 
Suche per bald für ein. „Hoſtfach Nr. 17 Stierniewice". 


Danzig, Breitgaifes2.| 15. Februar. evang., 21 Jahre alt. 


br 3 V. 14999 mit allen ins Fach 
Wilh. Buchholz, Ingenieur 


a. d. Gſt. d. Ztg. z. richt [hlag enden Arbeiten 
za St D. Sta. 3. ridt. beitens vertraut, ſucht 

1226 en 2642 Bydgoszcz, Gdańska 150a 

nialwaren und Deli- & Gegründet 1907 Telef. 405 


von ſofort oder ſpäter 
ſeine 
j Ausführung elektrischer 


Stellung. Bisher in 
„ungekündigter Stellg. 
Off. u. B. 861 8a. d. G. d.. 
Müller unverh. 
üllergeſelle, 
it, ander we) S. J. Jewelowski, sS Lichtz und Kraftanlagen 
Oskar Reiß, Cheimno Dansig" Sanatube. Hauptſtraße 98. 15118 i f 
CC F 
Sauertohl  Einlegerei. af — ed m fur 12015 Arbeit Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. 


deutſch u. poln. ford. Unna 9 a bene, 
g. 
Stellmacher in. Sac „ Möbeffabeſpan RADIO-ANLAGEN Tihtigung), arbe Blaue Öffert, unt, 8, 871 
= ein, d „Be 


oln., ſchinen bekannt, ulica Michiemwic a 11. 


mit allen neueſten Ma⸗ 
Guber tüchtigen im poczta Kſigzki 1:008] die Geicht. D. 31g. 42 


. Dom Trzebi 2 Er pow. Wabrzezno, Pom. 

. . Ee é 

Serten aE Mel ze | bei Antomierz Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom-Motoren g ai ao % Gfrtner und 
eee ln K A ab ſſucht zum 1. Aprit 1927|] sowie Installafionsmaterial ab Lager lieferbar. Rosciusgti e Baden, 


zwei energische ſucht elzucht erfahren, 


p. Jotnfti Auf. ST Jahfütterer mit 1890 p 38 Ja re alti, ‚ verheirat,, 


pow. Inowroclaw. zwei eigenen Leuten P - è 
— [m ck Vi > mm nn 
Gutsverw. Przysiek, 4, E 0 gte Zum 1. 4. 1927 gefuht] Suche einen 18109] Geſucht wird zum fo: 


euten u. Ge Leh Zeu 
p. Zorun 1. Rogarkt| “portem u e See een park, Feld- und | t Salsa linen Heimen poeton [andm. Eleven. ana 53 

"erellmanen 5.1 Bleernes mi dungen bei der Guts, W k Ude 1. ILandhpaushalt ein zu⸗ C. Tietz, Chrapice, ina a. ard is Oeichäftsttelle 
verh. Stellmacher 6. Maurer evtl. ange- ver wa altung. 15141 n Gin Kehrling "nn älter, kath.] poczta Wrocfawki, Gut. Off. unt. P. 14939 dieſer Zeitung erbeten, 
mit S Fein und de Sofmanner ir 71 755 905 2 Ber, zum pow. Toruń, 13130 an diecheſchſt. an dieceſchſt. d. Z. erbet. Suche zum 1. oder 


15. Januar Stellun 

verh eibannuogt dhert Einbau site 5 He jutai- 0 amili ere nische 1 es 3 Gärtner irtner als Stütze 3 
r aa RE e m len ns barn 2 More Kräfte, ſtets Neu- verh., 2 Kinder, 34 J. d ò 

Ha Sede. Sarota 1. |m ern geſucht e en -| peiten bringend, jumen alt. Bewandert in afl. eee er — ad 

en zu h. Alters Suche zum 1. 4. 1927 ai Radaw g ar Sweigen d. Gärtnerei. rung eines frauen« 


W wnitz, uche von To ort ein 
b. feslon, ſucht zum 1 Shin Weizer Kr. 7 e Mädch Er 655 E iin 1. K ald se an = | Sattel, enge ane Kader a le 
er 


1. 4. 27 einen Metlan 


M olker eugniſſe d x cht ig und mit allen 

ca. 60 Rüben und Snftleute, 0. E A fun pauer M ineinem beflerenHaus« 

nieh, mit eigenen ger tä Franz ften halt vorkommend. Ars 

1 8555 , t, Meld e at RR de eing pange + e Ba t DR. 

e a e e u 5004 
ſchmied Seeber ee Ae u. Ge Aitas Gutsvermaltun Balp. |2 5 5 er Deiten übernehme ul. Wrodawsta 7. sn 1 — 9 bl. 2 ae! 
, en — e zu richten an 1 
e ~ Bommerelen. _ janiprü 15215 | ~eAtowo p.Örubdziads.] zu 5 2 8 — — 
Grabionna un: algein „de i) i 01 Wieden [erg 5 de Stellung zu Kindern. 
p. Miaiteczto, Verheirateten 9105 — da kl K u pow. Diiadomp, Carl Roſenau I na 2 ober am e 85 ein. Gut. 
pow. eee Mühle Goral her Stellung als 


powiat gr uw ene 5 chatte Sm M 

— E 8 pe Cu _ Bolt Culmlee), _ Suche Hi 1. 1. 1927 b. Ans. Brodnica, errſchaftlicher 

Schmied B mit Me EY eieo 5 S a] Suti cher Mh 8. a = 

eigenem Handwerke: u 28-30 mithtüben, Berbeit Gärtner oo powiat Chelmno. 1509: uReE i und ar. q sagt.) 

2 n Gewächshau penat iero 1| S chu it Madden 

Führe nn: bagu 11 ne reſch Kolonialwaren- Mä id 5 oa, 

6 m i t 15287 |3 110 11 5 uſer u. ca, 60 u. Spirituoſengeſchäfte der tüge sl K ebi i 
Ameinelükterer 5. riet Etup Fri Beete’ geen. Gi. biegen ie per e een mitler Saushalt.Ipas einen frauenioien| "aan p: rupogin, 


zu 120 Schweinen zum u. oder pät . Sir — — ländlichen Haushalt 
1. 4. 27 ſucht führen und auch etwas 


s Grudziadz. 
—.— 80 — F na ; Kiktero Rex Qehrlinge | ee Leite ande, e 3 an 
Kerner t e d. bow a e Schub is 
e gene X 


Gii net N tale ed Brodnica, Im mulatoren, Gattern u. ſ. Tan e J. Fam. das ſich vor keiner 
in p. Kornatowo, | g 
Ch 


(Herrmannsruhel. Holsbearbeitun alt, fc 81 und geiund, Arbeit jheut,fucht Stel- 
ere 
o. 18008 


ſchin., ſucht Steliun Stellung als lung in beji. Haufe am 
ädchen f. Haushalt Selbig. w. 2 5 8 in in Bäckerei. — ten als S 
auf ein Gut. Off. unt. badete 1 13. Glatz. Ichinertmeift, Sue n et A Ma Landwt. mädchen. Off. unt 


Sy 
Huget EM N 
Berlins ne pölne, pow, Swiecie, 8682 a b Gidi. d. 


39. Torſſtr. 18. M. 15111 a. d. Oft. d. tg. D. 8602 a. d. Geſchſt. 


jeder Art werden schnell und ` >> 
sachgemäß gearbeitet 


Fa. M. M. Kuhrke 


Niedzwledzia (Bärenstraße) 4. 


solide Formen GW 


üte =: Pelzsachen 


lber ill, menti- kund | 


Vom 3.—20.d.M.! 
Selten hillige Preise! 


“is Derlobte empfehlen ns: 8758 
Emma Gold 
Artur Ditschkowski 


Edith Kohtz Von 4—8 Promenada 3 
Bruno Ditschkowski s 


i g ; Erteile poln. Unterricht 
Ulm ` Weihnachten 1926 Berlin sro PI. Piastowski 4, II. 


Rachts-Beistand 


Dr. v. Behrens 


(obrońça pryw.) 


PARTIEN 
DRUCKSACHEN 


ALLER ART, LIEFERT SCHNELLSTENS 


A.DIITMANN 52 


BYDGOSZCZ 
JAGIELLONSKA 16 


Am 31. 12. 1926, morgens 1¼ Uhr, entſchlief ſanft 
im 68. Lebensjahre mein herzensguter Mann, unſer 
lieber Vater, Bruder, Schwager, Schwiegervater 
und Onkel, der 

Eiſenbahn⸗Oberaſſiſtent a. D. 


Rudolf Schulz 


Dies zeigt, namens der Hinterbliebenen, tief⸗ 


betrübt an 
Luiſe Schulz geb. Parlow. 
„Bydgoszcz, den 31. Dezember 1928. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 4. 1. 27, 
nachm. 2/ Uhr, von der Leichenhalle des eval. Fried: 
hofes Jägerhof, aus ſtatt. ; 8762 


Manufakturwaren T. FERBER 


Ë BYDGOSZCZ, Gdańska 38, Ecke Cieszkowskiego 


juSApesq nz 1ə4suə nepe op onig È 


Bitte die Schaufenster zu — 


Tanzunterricht. 


e k pan j M Ö B = L 

elefon Nr elefon Nr. Der neue Kurſus f. modernſte Tänze f. Fort⸗ 

J u. P. Czarnecki. cih Jan e BILLIG 
Dentisten oe F. Plaeſterer, Tanzlehrerin, Dwortoma 3. 


Künstliche Zähne, DNE 
Piomben, Brogpen e e OTTO 


in bester Ausführung und 
DOMNICK 


Billigster Preisberechnung 
Jagiellonska ( Wilhelmstr.) 9 
Sprechstunden durchgehend von 9-5 Uhr. 


Am 30, Dezember rief Gott der Herr ab aus 
dieſer Zeit zu ſich in die Ewigkeit meine liebe, gute 


Frau, unſere herzensgute Mutter, Schwiegermutter, ` 
Schweſter, Schwägerin, Tante und Großmutter MÖBELWERKSTÄTTEN 
$ tin 
(D R IN; | kllicht. BrÜGOs2e2 tara, BYDGOSZCZ 
ulda Ra N de 
; h ; 4 
| en 2 gen ame wege e W een eee WEENIANY RYNEK 
geb. Stenzel ö e tägl. von a iy hi 2-7 erbeten 2 r Awi 
X 155 beppe anzlehrerin, S e x 
im Alter von 59 Jahren. lar. Gamma 9, per, een, | 8786 (WOLLMARKT) 


In tiefer Trauer die Hinterbliebenen 


Friedrich Rapp 
und Kinder. 
Greifswald, Berlin, Mrotſchen, den 30. Dezbr. 1926, 


TELE PHON 1619 


— 
Was Gott tut, das iſt wohlgetan, ; | ene A e 
Es bleibt gerecht ſein Wille. 15189 w. Trójcy 2 Tel. 1108 


am Montag, den 3. Januar 1927 | | 
ae unser . ygi au rà Adinin CAR 


reisliſte piati 


petani f | 


Fern von jeiner Geburtsheimat, eri. Rat, nimmt briefl. 
entſchlief ſanft, wahrſcheinlich infolge Belt. entnen. ; 
einer kürzlich erfolgten, anſcheinend 8. . 
glücklich verlaufenen Blinddarm⸗ BHn. 

Operation in Lüchow, Hannover, der É 


Oberveterinär - Rat u. Je past ener en wen ener ber eee 


Otto Krueger —— 


in mier von es Jadren. erteilt Rat und nimmt 
In tiefer Trauer Beſtellungen entgegen 


als Ontel W. Stockmann R. Skubifiska, 


x 
“und feine Töchter Paula Stockmann gos cp 0 


und Hildegard verehel. Steller u, Sieber Wi j Hinchi j ; 

S nebſt Gatten. 8727 —elephon 10223 Ill nins l 0 IbC | 
Ein neus i i 

Bydgoszcz. geborenes Kind j 


von guter Herkunft als y Bydg osz cz- 
eigen abzugeben. Off. ER 


Stary Rynek 3 5 F ere e 
88 ich gia. | DE 28 See 


‚Briefpapiere 
Kasseten, kl. Packungen, lose 


von der einfachsten 10813 
dis zur Jensten Ausführung. 


eder Industrielle :: Kauf- 
mann od. Landwirt, der 
polnisch sprechendes 
personal sucht 


findet solches am ehesten 
durch eine Anzeige im 


Ostdeutschen Volksblatt 


Wochenblatt für die Deutschen 
in Kleinpolen u. Wolhynien 


Lwów, Zielona 11. 


12348 


Zum Verkauf legen wir sämtliche witer w sc zu bedeutend herab- 
gesetzten: Preisen aus — Alle während des Weihnachtsverkaufs 
angesammelten Reste verkaufen wir spottbillig 


Am 30. 12., 12½ Uhr ſtarb nach 
langem Krankenlager meine liebe 
Frau, unſere Mutter, Schwieger⸗ und 
Großmutter, Schwägerin und Tante 


Fame Auer Ang 564% Ln, Matern 


Anfertigung 


Staafssteuern- Bilanz 


geb. Kämmer | Pasig, Dentist um Reklamation aufitellungen 
im Alter von 72 Jahren. 5 Tan B. Sprechstunden v. 9-1 U. l- U rt billig Bun ex erſtll, ad: Á. Ditt mann QZ o. B., 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Eduard Pimpler 
Schmiedemeiſter. polniſcher 


Gogolinte, den 91. 12. 1926. Svraduntertidt 


2219 


Bydgoszcz, Gdańska 21 ahschlüssen Std ee ya vol Byagoszcz, ul. Jagiellońska 16. 


und 14399] Kommen. auswärts, EE 


i Uebernahme Lon]. MA A IR KR IR HD EC EC ED 
Die ee pn Lams 15 für. 3 er Brei l Buchführung Ru ti: } i 
Januar 1 nachm. Uh | Vorgeihritten Patentanwa t Andrzej Burzynski Wagen j Schuhwaren 


Trauerhauſe aus ſtatt. 884 
' 1 y 3500 By Ne * Wolnotei = i krüber 2 L e Ria — 2 aller Art, für Straße und Haus 
$ fängt alltäglich von 9—12 u, 2— 
15023 M. Schnee. ie außer Montag, sata | Podaikowogo eleg. a wetterfeſt und warm 
N PE N ee r 5 deter kretär) en, Verdeck u. 


„$ 
Zuſchnelde⸗ Shule | \ Sienkiewicza 47 1185 ded. fe et intB Eo Die ee 1 


Für die aufrichtige Teilnahme f fürDamendarderoben. Telefon 206. Die Preiſe angemeſſen niedrig. 
und reichen Kranzſpenden bei dem heuer Kurjus fängt i ' sinni e ngen n. 
Heimgange nieres teuren Entihla- am 3.1.27 an. Für gute vorm Ser Jezuicka Alb Bender Neue Pfarr⸗ 
; 7 — bee Yen, i r nie ebre Hiſlew ewa ; zu Cie: i 1 Nr. 17 ſtraße Nr. 17 
en, beſonders Herrn Pfarrer en czöwna, Pr n ; 
für die troſtreichen Worte am Sarge sende 8. 8730 7 h Sasshil d e 1 * Bı yd 95 o A a M Ai. und. Berfau 0 Gegründet 1891. 18784 
ass * zunehmen. 


unfern herzlinen Dani. 


Fordon, den 91. 12. 1926. siei | 
Die trauernden Hinterbliebenen. i 


Kirchenzettel 


(Neujahr). 


Baptiſten⸗ Gemeinde, 
Pomorska 26. Silveſter, 
abends 8 ¼ Uhr Silveſter⸗ 


Centrale für Fotografien 
nur Gdanska 19. TEN 
feier. Pred, Becker. Neu⸗ 


jahr, vorm. 10 Uhr Neu- Sörftpreile dalle 


jahrsgottesdienſt, Prediger f. Felle u. Noßhaare, 
Becker. Sonntag n. Neu⸗ Gerberei und Färberei, 
jahr, vorm. 9¼ 7 Got- Aufarbeitung v. Pelz⸗ Stu U zum Aus- Möbe 82 e, Mah. u 
mapet . K 3. gamar: 1927 |tesdienft, Pred.. Becker. — lawen, tanbiges ager e ſtlechten 9 a 7. — 2 m. 3y ne 
8. Ho von I-5 3 nk, Nachm. 4 Uhr: Gottes- von Pelzfell olnimmt an Braun, chellack, Beize. M. Mech Gattermeiiter 
riana (iezanderii) 1, ptrs ise 8652 dienſt, Pred. Beer» | Malborska, 15 Wilezak, 8056 Dworcowa 6, Hof, r. Motratzen, Marmor uſw Dilga. 8.— dl. 11851. Budgoſzes Aujamsia29 iied gegerhte. 


ul, Dworcowa Nr. 63 Lebrau — Wagen. Maß- Anfertigung. : Reparaturen 
Telefon 940 u. 1901. 6 9 
Spezialhaus ve “u Ki 


Sifihlerei- „U. Sarg . Arbeits unde Chrom- 
s Kom edingungen: 
RT eb. bedarfsartitel. ee Ruß 


Jackowskiego 2.11 g 5888 i in Stühlen, 
MENTOR e e 


Einige Schüler können ſich zum 


Biolin: (Mandolin) nterrich 


D 


Poſtſparkaſſen⸗Kredite. 


Die Palniſche Poſtſparkaſſe (PRO). bat, der „Pa“ zufolge, 
5 Millionen Ztotn für Gewerbe⸗ und Handwerker. 
kredite ausgeſetzt, die bisher nicht ausgenützt worden find. So 
find z. B. von den 500 000 Zloty, die den Warſchauer Gewerbe⸗ 
treibenden zur Verfügung geſtellt worden find, kaum 100 000 Zloty 
in Anſpruch genommen. Erſt nach den Feiertagen iſt ein etwas 
größeres Intereſſe für diefe Kredite zu bemerken. Ein 
Varſchauer Blatt ſchreibt dies den hohen Zinſen zu, die die 
Polniſche Poſtſparkaſſe für dieſe Anleihen fordert. Tatſächlich iſt 
die von der Poſtſparkaſſe erhobene Verzinſung aber niedriger, als 
die von anderen Bankinſtituten geforderte. Dabei iſt noch zu be⸗ 
rückſichtigen, daß die Gewerbekredite tatſächlich langfriſtige 
Anleihen find, denn ie find in zehn Raten rückzahlbar. Die 
Genonenſchaften, die dieſe Kredite zwiſchen der Polniſchen Poſtſpar⸗ 
faje und den Gewerbetreibenden vermitteln, find hierbei verpflichtet, 
die Anleihen nicht höher, als mit 16 Prozent im Jahr zu verzinsen. 
. * behält ſich die Pe O. das Recht vor, in dieſer Hinſicht eine 
ontrolle auszuüben. ; i 


1 Jukraftſetzung polniſcher Handelsverträge für das Gebiet der 
š Freien Stadt Danzig. Die Warſchauer Regierung veröffentlicht in 
\ ihrem Amtsblatt („Daiennif Uſtaw“ Nr. 124 und 125), daß die 
r Handelsverträge, welche bisher mit England und Irland, 
ferner mit den Vereinigten Staaten von Nordamerika, 
mit Belgien und Luxemburg, mit Dänemark, der 
i Schweiz, Hol land und Schweden abgeſchloſſen worden ſind, 
i auch auf das Gebiet der Freien Stadt Danzig ausgedehnt werden. 
À Koſtenloſe Viſa Das Aus⸗ 
15 Am! rg zur Königsberger Frühiahrsmeſſe. Das Aus 
) eſuchern der deutſchen rühjahrsmeſſe „gebührenfreie Sichtver⸗ 
merke unter den gleichen 2 zu erteilen, wie ſie anläß⸗ 
Lich der Herbſtmeſſen 1926 feſtgefetzt worden ſind“. 
ausländiſchen Beſuchern der Königsberger 
deutſche Sichtvermerk gebührenfrei erteilt. 
- farfen Auslandsbeſuch herbeizuführen, gibt das Königsberg 
Meſſeamt durch ſeine ehrenamtlichen Vertreter in allen oſteuro⸗ 
päiſchen Staaten auch die amtlichen Meſſeausweiſe, die zum freien 
Eintritt zur Meſſe berechtigen, unentgeltlich aus. 


l Eine oberſte Preisprüfungsſtelle iſt auf Grund einer Verord⸗ 

| nung des Staatspräſidenten („Dz. Uſtaw“ Nr. 122) ſoeben 

Í beim Warſchauer Handelsminiſterium eingerichtet worden. Sie be⸗ 
ſteht aus neun Mitgliedern, die auf ein Jahr aus den Kreiſen der 
Wirtſchaft berufen werden und ſoll (wie es vor einigen Wochen 
ſchon in der von Miniſter Bartel einberufenen Wirtſchaftskonfe⸗ 
renz ins Auge gefaßt war) vor ällem die Selbſtkoſten in 
Handel und Induſtrie, den Anteil der Handelsunkoſten 
uſw. ermitteln. j : t 


Danach wird den 
Frühjahrsmeſſe der 
Um einen möali 


Geldmarkt. 1 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 


fünung im „Monitor Polſti“ für den 31. Dezember auf 59816 Zloty 


feſtgeſetzt. f 


Der Ztoty am 30. Dezember. Danzia: Weberweiiuna 56,85 
bis 57,00, bar 56,88—57,02 London: Weberweifung 43,50, Neu⸗ 
nort: Ueberweiſung 11,75, Zürich‘ Ueberweiſung 57,50, Rig a: 
Ueberweiſung 64,00, Amſterdam: Ueberweiſung 25,00, Berlin: 
Ueberweiſ. Warſchau 46,355—46.595, Kattowitz 46,33 46,57, Polen 
46,38—46.62. bar 46,11—46,59, Mailand: Ueberweiſung 247.00, 
Wien: Ueberweiſung 78.29 78.79, bar 78,10 79,10, Prag: Uebor⸗ 

weiſung 370—376, bar 371—374, Bud apeſt: bar 7805-8045. 
| Warſchauer Börie vom 30. Terr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
0 Belgien 125,55, 125,86 — 125,24, Spanien 361,15, 362,05 — 360,25, 
l olland —,—, London 43,79, 43,90 — 43,68, Neunort 9,00, 9,02 — 8.98, 
; aris 35,80, 35,89 35,71, Prag 26,72, 26,78 — 28,65, Riga —, Schweiz 


Von der Warſchauer Börje: 


Drabib.) Waärſchau, 30. Dezember. (Eig. 


Auf dem heutigen Geldmarkt lag die Deviſe Italien 


— — 7 
. 
Nez ssTrr rr? sfr: 75 
5 


| Einfach tahe 


ujahr u.Sonntag ab 3Uhr | 


Ti-: 


PAI: 


es 


808 Schweiz ſchwächer. Der geſamte Deviſenu 


die deutſchen Auslandsbehörden angewieſen, den 


174.40, 5 — 193,97, Stockholm —.—, Wien —,—, Italien 40,75, 
k 
1 


So 


betrug nur 

000 Dollar, den Bedarf deckte vollkommen die Bank Polſki. Im 
privaten. Verkehr fiel der Dollar auf 8,98 ¼, für den Goldrubel 
zahlte man 4,74 bei geringen Umſätzen. Pfandbriefe und, Staats⸗ 
anleihen hatten ſchwächere Tendenz. Auf dem Aktienmarkt herrſchte 
uneinheitliche Haltung. 5 


Amtliche Depiſennotierungen der Danziger Börſe nom 
30. Dezember. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London —.— Gd. Neunork —,— Gd. Berlin 122.447 Gd. 122,753 Br., 
Warſchau 56.85 Gd., 57,00 Br. — Noten: London 24,995 Gd., 24,995 
Br., Neuyork 5,1372 5,1503 Gd, —,— Br., Berlin —— Gd., —— 
Br., Polen 56,88 Gd. 57,02 Br. ; 


Berliner Deviſenkurſe. 
Für drahtloſe a In Reichsmark 


In Reichsmark 


is i i 30. Dezember 29. Dezember 
jape bung in deutfier art | Aue ee ee, Held e 


Buenos-Aires 1 Peſ. 


— Kanada 1 Dollar N A à 2 
6.57% Javan .. 1 Pen. 2.056 | 2,00 | 2.056 | 2.054 
— Konſtantin. Itri. Pfd. 2.11 2.112 2.10 2.11 
5% | London 1Pfd. Stri. | 20,384 | 20.436 | 20.337 | 20.337 
4% | Neuyort, . 1 Dollar 4.20 4.21 4.189 4.199 
— RiodefaneiroiMilr.] 0.498 0.500 0,499 0.201 
Uruauan 1 Goldpeſ. 4.25 4.28 4.25 4.26 
8,5% | Amſterdam , 100 Fl.] 168.01 | 168,43 | 167.72: | 168.14 
even 5.29 5.31 | 5.29 5.51 
7% Brüſſel⸗Ant. 100%rc.| 58.43 | 58.47 | 58.31 | 58.35 
5.5% | Danzig . 100 Guld, | 81.50 81.70 81.40 81.60 
7.5 % | Seliinafors 100 fi. M.] 10.58 10.60 | 10.545 | 10.585 
2% Italien . 100 Lira] 18.98 19.00] 18.79 18,93 
7% | Jugoflavien 100 Din.] 7.407 | 7.427 7.397 7.417 
5 % [Kopenhagen 100 Kr.] 112.09 | 112,37 | 111..9 | 112.07 
9%, Liſſabon „ 100 Elsc.] 21.575 | 21.25 | 21.545 | 21.595 
4.5% | Oslo⸗Chriſt. 100 Kr.] 108.17 108.43 | 106.04..| 106.30 
6.5 % | Baris ... 100 Fre. 16.84 |. 16.08 6.80 16.64 
5% [Prag . 100 Kr.] 12.432 12,472 | 12.409 12.449 
3.5 % [Schweiz .. 100 yrc.| 81.16 | 81.36 | 81.085 | 81.285 
10 % | Sofia... 100 Leva] ?.04 3.05 | 3,032 3.042 
5% [Spanien . . 100 Belj 64.14 64.30 63.96 64.12 
4.5% [Stockholm. 100 Kr.] 112.21 112,49 | 112,10 | 112.38 
2% [Wien . . 100 Kr.] 38.28 59.20 | 59.17. | 59.31 
6%, [Budapeſt Peng j 73.48 | 73,66 5.86 8.88 
10 ¾ ] Warſchau . . 100 31.! 46.355 46,595 .| 46.23 | 46.47 
Kairo.. . 1 äg. Pfd.“ — — — — 


Aktienmarkt. 


Pyoſener Börje vom 30. Dezember. Wertpapiere und 
ligationen: 4proz. Poſener Prov.⸗Obl. mit poln. Stempel 
1,00. Sprog. dol. Lifty Poz. Ziem. Kredyt. 6,95—7,00—6,95. — In⸗ 
ſtrieaktien: Arkona 

30 31.) 16,50. Cegielſki (50 31.) 14,00. Centr. Roln. (1000 M.) 0,75. 


00. ) 4,00. Wytworn, Chemiczna 
(1000 M.) 0,65—0,70. Bied. Browary Grodz. (1000 M.) 0,85. Ten⸗ 
denz: unverändert. EN; 


TZI TiT LTT 


lautet das Urteil der gesamt 


zrrkretbrrretess zerergeer rere kbere jnöfsssesnsununsensännee 
rr ir: ::1272¹²² 


37.75, Roggenmehl franko Berlin 32,75— 34,25. Weizenkleie frante 


bis 16,50. Leinkuchen 20,80 —21.20. Trockenſchnitzel 9,80 — 10,00. Soys⸗ 


ruhig. 


Tage vorher an.) 


Be Dein Leben. 


Dr. W. A. Henatsch-Unistaw 


Neuzeitige Zuckerwarenfabrik, 


Rotklee 30—360, Weißklee 250—320, Schwedenklee 360—420, Gelb 


flee 100—120, do. in Kappen 50—60, Inkarnatklee 70-80, Wund⸗ 


‚tee 200 — 220. Timothee 60-70, Ranaras 60-80, Winterwi 


80—100, Sommerwicken 32—34, Peluſchken 30—32, Serradella 18— 
Viktorigerbſen 80—100, Felderbſen 46-52, grüne Erbien 58—6 
Senf 70 80. Rübſen 70 76, Raps 70—75, Lupine, gelbe. zur © 
19—20, do. blaue, zur Saat 18—20; Leinſamen 65—75, Hanf 60-70, 
Mohn, weißer 130—150,- do. blauer 130—150, Hirſe 30—32, Bude 
weizen 28—32 Zloty. Klee in pa. Qualitäten über Notiz. j 
Marktbericht für Sämereien der Firma B. Horatowsti, 
Thorn, vom 27. Dezember. Es wurde notiert: zt per 100 Kg.: 
Rotklee 330—380, Weißklee prima 330 — 100, Schwedenklee 4504 
Gelbklee 100—120, Gelbklee in Kappen 50-60, Inkarnatklee 70-80, 
Wundklee 200—225, Rengras hieſiger Produktion 100—105, Tymothe 
70—75, Serradella 18—20, Sommerwicken reine 33—36, Winterwicken 
100—120, Peluſchken 34—35, Grünerbſen 55—60, Bohnen —,—, Pferde ⸗ 
bohnen 30—35, Viftorigerbſen 80—90, Felderbſen 45—50, Gelbſenf 
70—80, Raps 72—76, Rübſen 74—76, Gaatlupinen, blaue 20.— 
Saatlupinen, gelbe 20—22, Leinſgat 70-75, Leindotter —,—, $ 
60-65, Blaumohn 140—150, Weißmohn 150-160, Buchweizen; 
bis 30, Hirſe 28—30. į 


Berliner Produktenbericht vom 30.. Teyember, Getrei 
und Oelſaat für 1000 Kg., tonit für 100 Kg. in Goldmark, Mei 
märt. 264—267, Dez. 292—293, März 284 — 283.50, Mai 282.50 — 
Roggen märt. 232—237, Dezbr. 253— 251.50, März 247 246.50, Mai 
248-247 85. Gerſte: Sommergerſte 217—245, Futter- u. Wintergerite 
n Hafer märt. 176—186, Dez. 192,00. März —,—, Mai 2 
ais loto Berlin 193—195. Weizenmehl franko Berlin 34.75 his 


Berlin 13,25 bis 13,50. Roggenkleie franko Berlin 12,00 12,25. 
Raps —. Leinſaat —.—. Viktorigerbſen 51.00 61.00, kleine 

erbſen 31—33, Futtererbſen 21—24. Peluſchken 2022,00. Ackerbohnen 
21.00 — 22,00. Widen 22— 24. Serradella —, Lupinen bl. 13,50 —14, 
do. gelb 14.50 — 15,00. Serradella neu 21.50-24.00. Rapskuchen 16. 


ſchrot 19,10 19.80. 


t Kartoffelflocken 29,00—29,40. — Tendenz für 
Weizen behauptet, 


Roggen ſtetig, Gerſte ſtill, Hafer fil, Mais 
Materialienmarkt. TE 
Berliner Metallbörſe vom 30. Dezember. Preis für 100 Kg. 
in Gold-Mark. Hüttenrogzink fr. Verkehr) 65,50 66,66, Remalt 
Plattenzink 60,00—61,00, Originalh.⸗Alumin. (9899) in Blöcken, 
Walz- oder Drahtbarren 210, do. in Walz» oder Drahtb. (99%) 
214. Hüttenzinn (mindeſtens 99% —.—, Reinnickel (98— IA 
340-350, Antimon (Regulus) 115—120, Silber i. Barr. f. 1 

900 fein 74.00 75.00. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 30. Dezember in 
Krakau + 1.94 2.09), Zawichoſt + 1.22 (1,07), Warſchau + 1,45 1, 
Plock + 1,03 10,99), Thorn + 0,76 0.97), Fordon + 1,02 0,66), Cul 
+ 0,79 (0,45), Graudenz + 0,96 (0,98). Kurzebrak +1,19 (1,40), 
Montau + 0,22 0,49), Piekel + 0,29 0,65. Dirſchau + 0,12 (0,51 
Einlage + 2,28 12,42), Schiewenhorſt 2,48 12,70) Meter. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 


else Bühne 


Familienlokaf | 


Fräch/ıges Olmüsement, 
Geselfschaftstanz, 
. Oswald Rohnke. 
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oon 4 
Waldfried Burg ; 
Eintrittskarten 
dieſe Aufführung ihr 


” 


a hauskapelle 
4 Um regen Zuspruch bittet ergebenst 


Morgen, Sonnabend, den I. Januar 1927: 
1-3 Uhr mittags: Matiné 
2 Ab 7 Uhr abends: Unterhaltungs.Musik 2 


. 1 deen a Drombetger Vollsgalte 


11--1 Uhr u. ab 2. 
nur an d. Theaterk 


Sonntag, d. 2. Jan. 27 
nachm. J uhr 


Jwelg Naje. 


9 — t 

N s We : 5 er De S7 Bydgossz T. 3. 
N a AE ISe 3 g Q. Twardowski Nacht: ||. % 
| an Cisewski 22 B d Sz Sonnabend, d. 1. Jan. 27 
5 2 J Telefon 1182 ` Sers Rynek 27 . en 1182 D p E Jp os mihim ee ie Men A nachm. J ubr. g 
A GBRNENHAENBTANTATIETUBOIENGAEBB IHREN > G g 
3 * Heute, Freitag, den 31. Dezember 1926: m | J AN Freitag, ehe 7926 Zwelg Nofe, f 
g 3 G : — sa . 3 1 DE Ein Märchenſpiel mit 

— roße Silvester- g > O == Š 4 N > 1 Muſik und Tänzen in 
er aılvester-Feier || PAW ; Silvester= Fele, 
3 2 Tischbestellungen rechtzeitig erbeten Diele Ueberraschungen. Hauff ſchen Dichtung) 

* 

& 

5 

* 


rd 


Jz9zuo 


17032 


Schtöeherhaus E 


4. Schleuſe. 


Am Neujahrstag 1. Jan. 
Sonntag 28 


Von Mund W 
zu Munde läuft die Kunde 


> Meihinenihreiben Z und 8. Januar noch ee a | f | ‚Eintrittstarten für i 
f benen, zu pergeben bellt Selig, den 31. Dezember AMEC KOMETA dat. dor pie uatu abeie 
k:  Büher-Revilor „au tg 975 j Anfang Br 0 0 ; nur an d. Theaterkaſſe. A 
e ß. ilbeſterboll s Piragi u- aona esse 
N TE. | b, | it Meomberg . Arne. Neuheit! Neuheit! 

; Anfang 7 Ahr. ; i 


Das goldene Kalb 
Schwank in 3 Akten 
von Otto Schwarz und 
Carl Mathern. 


= Geshäftsbäcþer 
weraen n jeder gewünschten Q. 
Schnell sauber und preiswert 


875ʃ 


Es ladet kreundlichſt ein A. Klein. 


Nebenverdienst! : 


Binerts-geit-Säle 


Heute großer 


der bodzer Vereinigung = 
ein Schlager der Saison “i 


— — 


’ A i Freier Kartenverkauf 
eferligi ; 3 inkommen! Kein Verkauf ji : 3 = i frei ! 
ee se eine Schreibarbeiten! Bequem cilve l- all 2 Derselbe findet am 5.Januarin Wicherts Sälen statt . Scan „in u Sen 
. Q Diimann T 2 O, H. ussichtsxeiche Wege! Viele] Neujahr und Sonntag] A ? tag ab 7 ibr an der 
iy 2 a denne A angen Sie Prospekt Nr. 410 K ; ert. saen - i Theaterkaſſe. 5 
0 : Bydgoszcz, út Jagiellońska 16. fach 124, Dresden-. I. onzert. 2 ; iror 


Die Leitung. 


4 


1 Kin 0 512 j 755 am Silvesterabend W des eur e e nach = berühmten We von Helene Mniszek 5 A 1 
Nowości ; IREDOWATA“ (Ein Lied der Liebe) f 
1 r mit Jadwiga Smosarska und B. Mierzejewski in den Hauptrollen. y 


Freibilletts ungültig. Erniedrigungen ab 3. Januar. Preise der Plätze erhöht infolge des ausnahmsweise koslapieligen Filmes, * i 
um Godränge;zu vermeiden, ist die Kasse von 1-2 Uhr geöffnet, | „ 


; Mostowa 5  * 
E, ' Antang 6.30 und 8.48; 
9 * fi ! Sonntag 3.20. > Tel. 2 . 


—— — 8 


1 ~ Passe-Partouts und 


Der Frotosbohner 


Preis 400 zip. ist dal 
7 Auch von Kin- 
If. dern zu bedienen 

öchste 
Lebensdauer. 


Zum Reinigen 
u. Polieren von 


Telefon 74 u. 1741 
IvZL "Nn pZ UOJSI9L 


Stein-, Holz- u 
Kunstfußböden. 


Gut gefettete Mo- 
toren -Kugellager 


W. mit Dauer- f 
Wi ee da- i 
her ledoWartung 
überflüssig. 2 


Stromverbrauch 
pro halbe Stunde 


eg 5 Groschen Bil Bydgoszcz 80.2 0, p: Sw. Trójcy 2 
Verlangen Sie en Vorführung. 
Erhältlich bei f 15099 


-= Maschinenfabrik = 


Neu · Einrichtung von Mühlen, Sägewerken, 
Brennereien, Ziegeleien. und technischen ® 


15 TECHNISCHES 
2 JPEZIALGESCHÄFT FÜR INDUSTRIEBEDARF 


Siemens, Sp. 2 ogr. odp. 


Poznan, Fredry 12 Bydgoszcz, Dworcowa 61. 


Betrieben aller Art sowie Modernisierung und . IE 3 BVDGOTZCZ: UL. DWORCOVA 2 
Reparatur alter Anlagen. — Dampfmaschinen- In EL TELEFON §59. men 


Transmissionen — Förder-Anlagen (auch elektr.) 
Maschinelle Rund- und Planschleiferei. 


Komme und 
überzeuge dich! [777% | 


Große Auswahl, billig und bequem auf 
langfristige Ratenzahlungen 


Damen- u. Herren-Renfektion 1 
Anzugstoffe - Wäschestoffe-Bettleinen 


Damen- und Herrenschuhe 


Wir haben eine Maßabteilung unter Leitung erstklassiger 


Raien- 
zahlung! 


= fesselschmiede=> 


Neubau und Reparatur von Kesseln und Behältern 
aller Systeme — Feuerbüchsen — Schornsteine 
komplette Rohrsysteme — Generatoren‘ — Hentze 
Brennerei- u. Destillaiions- Einrichtungen — Vul- 
kanisier-Anlagen — Kasten- und Etagen- Loren 
Fahrbare Wasserkufen — Eisenkonsfrukfionen 


Großes Lager an 
amtlich gestempelten 
Feuerblechen. 


=TLisengiesserei=> 


/arschauer Kräfte eröffnet, in welcher B- Abgü ller A 
e nach Maß ae 8 rede e E Baferireie Kohlenſüure $ 
Billige preise! - Billige Preise! Sußstücke aller Arf — Ständig großer Vorrat in f Olbzerin, Milhlannenfiebe, Seſhtuch 
T kammer. el, und, Butterials 
Dom Towarowy spitzen u. dergl. — Unsere bestens "eingerichtete Leder⸗ und „Kumerhanrkteibriemen 
. Modell -Tischlerei s íá 
E. fon = en a sichi Unseren Kunden zur Anfertigung von Modellen 1 “HE Matte ng Ae e 


aller Art zur Verfügung. Telefon 1538. * 


ul. Dluga 66 I Siebaräturen werd. Tahgemäß ausgeführt. 
A — 


Ecke Podwale I Treppe. 


eine 
Raten- E 
zehlung! | 0 
9 n p > 


— Sie kaufen, besichtigen Sie meine Qualitäts-Instrumente. Preise konkurrenzlos 


El Zanos Tiano-Centrale, Bydgoszcz, 4 Tomorska 10 Ten 1738. — IH 


| Einbruchsichere Schlösser I Raulenbern f (ja | Lie- Beteri 


f hira E 5 Bydgoszcz Analysen- und Goldwagen 
Teerfreie Bedachung PAS Personenwagen 
5 Jagiellońska 11. Telefon 1430. Ta fefwagen — Gewichte 
Wand- und Fußbodenbeläge | Reichsgetreideprober 
Transportable Kachelöfen Wächter-Kontrolluhren. 


Die unterzeichneten Zahn-Äerzte 


geben bekannt, daß sie 


diejenigen Mitglieder der städt, ‚Ortskrankenkasse | 


welche von der Behandlung 


des hiesigen Zahn-Ambulatoriums 


keinen Gebrauch machen wollen, 


privatim zu ermäßigten Sätzen behandeln 


Zahn-Arzt Adam Dobrowolski, Jagiellońska 65/66, 
ac Teatralny 


Zahn-Arzt Dr. med. v. Gizycki, Plac Teatralny 17 

Zahn-Arzt Dr. med. Goldbarth, Gdańska 165 

Zahn-Arzt Lewandowski, Dworcowa 95 

Zahn-Arzt Dr. med. dent. Mielcarzewicz, Dworcowa 3 

Zahn-Arzt Moszkowicz, Stary Rynek 10 
Zahn-Arzt Strojnowski, Plac Wolności 1 

Zahn-Aerztin Kiezun-Thiemé, Libelta 12. 


Physikalische Apparate. 


In anerkannt bester Ausführung kaufen Sie 


preiswert und unter günstigen Bedingungen 


Prima Politermöbel 


Speisezimmer, Herren- 
zimmer, Schlafzimmer 
Vorplatz -Möbel und Küchen 


bel F. Wolff, Möbelhaus 2·üeie z 


im Hören an 


Rundfunkteilnehmer 


S. 


erzeugt 


ABA 


mm 


12143 ulica Grunwaldzka Nr. 101. 
= Diese Marke bürgt für Qualität Eigene Werkstätten. Fachmännische Bedienung 
Immun Schwarzwälder k ntg teig 1 
artoffelquetschen Be A 171 EE Aa. N e A 
Kartoffelsortierer malen besseren Radiogeschäften erhältlich Aa Dimen Ipen, mn x | 
a Generalvertretung und Läger: 15 IN! 
A Häckselmaschinen a Bermitilung 1 
V Strohschneider Zjednoczone nie a n p n 
Towarzystwo Handlowe „ 25 


YA Schrotmühlen 


H| Biumenhs, 0 13 in verſchiedenen Farben ſtändig auf Lager. 


: 3 in großer Auswahl i WARSCHAU, Zielna 46. H| Sauptton nitor ES 15 
; vorrätig, . WE Deutsche und polnische Kataloge und ie 3 F M. Kenne äft 
ö Preislisten franko. repariert teszewsKi, Bydgoszcz 
lehr gde Ramme, Bydgoszez | ? | 2 , Bydgoszcz, 
| Sw. Trójcy 14b. Telefon 79. 12899 Anh ul, Dluga 32. 1 Telefon Rr. 234 
8165 


— a 


7% 


R . A Be 


0000000904990 0 I = 
3 Unserer geehrten Kundschaft $ 
sowie allen uns Wohlgesinnten : 


$ ein frohes Neues Jahr! 


$ J.Kuberek u. N. Janoszke 

2 ‘ Möbel-Magazin wis- 
$ Sniadeckich 6a u. 54. Tel.10-25. $ 
20000000009 0090999099 099090 


Ein frohes 
Neues Jahr 


wünscht seiner. Kundschaft 


„Express“ 


Gepäck-Transport und -Aufbewahrung 


Telef. 800. Bydgoszez. Telef. 800, 


00909000900 00002 90990990000 


Unserer. verehrten Kundschaft und Ge- 
schäftsfreunden wünschen wir ein 


frohes Neues Jahr! 
Lukullus 


Zuckerwaren- u. Schokoladenfabrik 


W 28. Bydgoszez, rg 98 
Graudenz, Toruńska 3 15238 
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Eingesundes und frohes 


Neues Jahr 


wünscht der geehrten Kundschaft 


Herrenartikel M arja Hirsz Lederwaren 
Bydgoszcz, Gdańska 22 
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Werten Kunden und allen Bekannten 
wünscht ein 


asc. Czestaw Biernacki. 


4 > Hurtownia Cygar, -papierosów i tytoniu 
A Dworcowa 30 BYDGOSZCZ Telefon 621. 


9 
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2 é 
eee eee ee Szpitalna 4, ul. Gdańska 7 ~“ Bydgoszcz ul. Gdañska 7 
im Keller. — . onnon ooon wünscht allen seinen Gästen 
7 * ö i ee Das 
Zum ; N A : 
>>> > ; ch 1 
MEEN d Neuen di are d Ming Hebän, Kündschärt der Ein frohes und gesegnetes Deuts e A aus 4 
H 5 1 — f 
a ger geehrten Kundschaft ehe unge ab, 17 Sn Neues Jahr! und erlaubt sich gleichzeitigzurheutigen 


I herzliche Glück- 
Wünsche, 


Seer can B. Cyrus ae, 7060 


Meiner verehrten Kundschaft wünsche ich 
en gesegnetes 


frohes Neues Jahr! 


i Umfahrendes Geschält der Manufakturbranche | 


F. Sniegocki, Byagoszez 


Dworcowa 18.0. 


8759 


Meinen geehrten Lieferanten 
SOWIE Kunden wünsche ein 


follieles 


Neues Jahr. 


Molkerei I, Zapalski 


Gdańska 56. 
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U. Shroiten > 


billig : 
— 
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3} Spezial-Abteilung für Damen: Grodzka 18 
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‚Allen unseren geehrfen Kunden wünschen 


ein frohes Neues Jahr! 


Prosit Neujahr 


unserer werten Kundschaft 


wünscht 11 


GONDA. 


— 
— [0 


SALVATOR 


ist die ee unseres weltberühmten Spezial- 
bieres, das von den Paulaner-Mönchen eingeführt und 
nach der 1799 erfolgten Aufhebung des Paulanerklosters 
von unseren Besitzvorgängern und uns weitergeführt 
worden ist. 

Der Name „Salvator“ ist uns sowohl allein, als 
in jeder beliebigen Wortverbindung nicht nur in Deutsch- 
land sondern seit 1. Mai 1924 auch in Polen geschützt. 
Infolge dieses Schutzes genießen wir das alleinige und 
auschließliche Recht zur Benützung dieses Namens. Alle 
etwa unter der Bezeichnung „Salvator“ oder ähnlich 
klingenden Namen angebotenen Erzeugnisse anderer 
Brauereien sind Nachahmungen unserer Warenbezeichnung. 
Verletzungen unseres Rechtes ziehen die zivil- und straf- 
rechtlichen Folgen der einschlägigen Gesetze nach sich. 

Wir warnen daher vor jeder mißbräuchlichen 
Benützung des uns geschützten Zeichens. 

München, im Dezember 1926. 


Aktiengesellschaft Paulanerbräu 
Salvatorbrauerei 
München. ud 


besundes Neues Jahr 


wünscht allen seinen Kunden und Bekannten 


A. Nowak 


Hurt, Piwa i Fabryka Wód Mineral. :-: Tel. 382. 
Wileńska 5 hu 


T 
— . 
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Ein donnerndes 


„Proſit Neujahr“ 


allen meinen werten Gäſten, 
Freunden und Bekannten. 


Guſtav Rollauer 


D00000000000000 


R. & C. Kacz m a re K i R 


Stary Rynek 7 BYDGOSZCZ Stary Rynek 7 zem. f 


Zentrale Poznan. 


je} 


Prosit Neujahr. 
P. Kozłowski, Frisier-Salons, 
Abteilung für Herren: Mostowa 3, 


In der Richtung zur kath, Pfarrkirche. 15204 


PERTOT A 


A. Dittmann 


Bromberg 


f 


105 


me eee 


wir empfehlen uns zur Herstellung 
aller vorkommenden besser®® 


Druckarbeiten 
bei mäfliger Preis- 
berechnung. 
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Cht. ienenonig 


unter Garant t per Nachnahme ein 
Ichlieplic Bergaaleng u. Bert 


orto: 5kgs Doien 14 31 
kg Doſen 27 zl die Firma A. Löwenſohn, 
Tarnopol, Rusia 37. 13731 


Weißwaren * Konfektion f fps Neues Jahri 


fertig und nach Naß. ( 1m 


PCPFFPITTFFPPOSTFFLINFTITTTR 


FE. 1a1sTete eletefeTete ale 1ete ers 299820991999 900200000 BP,» 


Zwiebeln Ein gesundes und frohes Neues Jahr 


wünscht der geehrten Kundschaft 18188 


2 Seiner werten Kundschaft sowie 
allen Bekannten wünscht ein 


oo 


R. Pokora, „ 
Fleischermeister, Długa 14. 


re 


Ein Fröhliches 


Neujahr 


a. „Chic“ 


b 
i 
i 
[a] 


ber Wales 1 7 Sslvesterfeiar) | 


ganz ergebenst einzuladen, 
PrachtvolleMusik : Herrliche 
Pfannkuchen = Wundervolle 
Karpfen : Erlesene Getränke 


findes nur 


ung E 
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alon Meinen, ten Gästen und TI. Symmung/ Stimmung! : 

Michal Jakubowski Um frühzeitigesErscheinen wird gebeten N i 

„ELDORADO \ 

Szosa Chełmińska. . — 

dag % Patzer’s Stahlissement f 79 

eee ee eee i 

2 | 7. 

Meinen schhähten Kunden Ein frohes, gesundes i: j 
ein re as n URR | 

Neues 9 Neues Jahr T. 

Frohes eues . ri wünschen ihren lieben Gästen, t N 


Freunden und Bekannten > ji 
Ernst Bäcker N 
nebst Frau. x | 


—— e 8 


A. Herszkowicz 


Tel. 1335 Klempnermeiſter Tel. 1335 


DD 


NN 9 — am 21. Dezember 1926 
i: Die hesten Intormätlonen ar. Silvester- Ball | 
Wirtschatt tg K 
ae 1 3 — Zeilschef i nebst $Suf.Kabareffprogramm 797 
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> industrieller Erfahrungen. E an ee 

Jahresbezugspreis Reichsmark 20,— - aa" 'p os Wade‘ Jung Werde 

Probenummern kostenfrei durch = tag bene sep zungpadgeg stones; 

J. C. König & Ebhardt, AA  FqPEUNLSFISOALIS 

£ 12587 Hannover, F “ner "ii Sueno oela e. 

eke "Tesoy 1. 
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re Frohes Neujahr ra 
e N wünschen ihrer geehrten Mundschaft : : 
3 Schlaak @Q Dabrowski, 2. . .... ; 
2 5 : ul. Bernardyńska 5 Bydgoszcz Telefon 150 u. 880 | ; pa : 


SN 


Mues Jahr 


Ein frohes Neues Jahr! 


allen Bekannten und Gönnern 
wünscht 


J. Weber. 


wünschen 15196 


H.Katorskiund Eran | 


Restaurant u. Weinstuben Gastronomia 


(Frohes meues rf AJ — 
| ee 212 La . t 
en E NA E 


Den geehrten Kunden sowie allen meinen Behannien 
wünsche ich ein 


Frosit Neujahr! 


I Qaioni Górecki, e 
Welniany Rynek Nr. 3. 


Sin glückliches 
Neues Jahr 


. N Schmidt, Baugeschäft.-b 
Wel er , 


| Frohe Fahrt’ il 
Viel Glück im Neuen Jahr * 


‚wünscht seiner verehrten Kundschaft, 
Geschäftsfreunden und Interessenten”) ` 


| te ao an 11 | 

| Ein frohes Neues Jahr Wå €. Stadie- Automobile, Bydgoszcz | FERN | 
entbietet allen feinen geehrten Kunden j Cel 1602 ul, Gdanska 160 Teer. Adr. Motosta E zum Neuen Jahr! 

Kr Roman Turlik, l Marja Feng ler 


Telefon 494. Gdafiste Rr. 13. Telefon fos, ee en 


anger 05368, Welniang Rynek 11. 
EEEIEE 
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14 werten Kundschaft 2 


_ wünsche ich ein 


m un a vnde ins 1 Im i 


„BAröodio* Piekarnia i Cukiernia 


Damen-, Herren- und Kinder- Konfektion Boren sns Telefon 779, 13 
Bydgoszez, nur ul. Dluga 19 (Friedrichstr. ESEA ET 


Ye: essenteniwerden gebeien, unverbindliche Offerten einzufordern = 
und ee zu verlangen, Be 


as e 


Allen seinen hochverehrten Kunden 
wünscht ein 


fröhliches Neues Jahr 1927! 
i Dan der Inhaber des Etablissements 
"Tel. Nr. 10 H. Twardowski’ s Nachf. O. Rohnke 


Unseres Genen Kundschaft 


1838 
I Einrecht frohes u gesundes | i 
H 


Frohes Neues Jahr 
nE Hi Neues Jahr! 

2 wünscht seiner werten Kundschaft so- 

‘IE. wie. allen Freunden ‚und. Bekannten 


H 
Fritz Steinborn i 


s 
a 
Socbneidermeister. ` "Ay 


wünscht 
` seinen verehrten Gästen u. Bekannten - 


| 2 8 — 
. 
Ein gesundes Neues Jahr 


wünsche ich allen meinen 
werten Kunden 


“Leo Romański, Fleischermeister 


Wenhanolung 


Wilh. Luckwald Nachr. 
Inh. Hugo Böhlke 


N 820 

g Hotel Boston EM o Die herzlichsten BR; e 

B i NR Re | 

N Restauration, Konditorei und Weinstube = Glückwünsche enn 

= sendet den geehrten Gästen herzliche Glück- 5 l l schaft sowie allen Bekannten y 
y wünsche zum oe me zum Neuen Jahre H wünsche 

x N h g,* dem geehrten Publikum 

5 euen Jahre. 7 $ ein frohes u. gesundes 
Wohlen die geehrten Gäste das Neue Jahr wahr- = = Cafe und Conditorei „Bristol“ pas 

J haft glücklich beginnen, so bitte ich sie zur 5 Die Inhab ber Neues Jahr! 

= prächtigen „Silvesternacht“ nach dem z W. 
E 8 i | Jan Hojka, Bäckermeiste . 
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